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mit dem Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt AltenbergAltenberger 
BOTE

Sommer, Sonne, 
Ferien und Hits für Kids
in der Urlaubsregion
Altenberg
In den Sommerferien gibt es in der Urlaubsregion Altenberg
ein vielseitiges Programm für Familien mit Kindern. Alle großen
und kleinen Entdecker können bei verschiedensten Veranstal-
tungen und Touren unsere Urlaubsregion entdecken. 
Ob bei einer Taschenlampen-Führung im stockfinsteren Berg,
einer Fütterungsrunde der heimischen Tiere im Wildpark Ost -
erzgebirge, bei Zaubershows in den Bädern Altenberg und
Lauenstein oder bei dem Bergmanns-Diplom im Bergbaumu-
seum Altenberg, hier ist sicher das passende Erlebnis für
jeden dabei. Als besondere Highlights stehen die Wanderung
zu den Bienenstöcken, die Familienwanderung zur Altenberger
Pinge sowie die geführte Teufelino-Tour in Schellerhau auf dem
Programm. 
Die neu im Programm stehende Sommerferien-Wanderwoche
lädt zu geführten Touren ein. Das Programm dazu finden Sie
auf den Seiten 14 und 15.
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Einladung zu 
Stadtrat- und Ortschaftsratssitzungen

Eventuelle Änderungen, abhängig von amtlichen Festlegungen

(Corona-Virus-Infektionsgefahr), werden an den öffentlichen

Bekanntmachungstafeln bekannt gegeben!

n Stadtratssitzung 
     Nachfolgend die weiteren Sitzungstermine für 2022

    ▲  19.09.2022

    ▲  17.10.2022

    ▲  21.11.2022

    ▲  12.12.2022             

n Stadtteil Altenberg
     Weitere Termine für 2022:

 ▲  12.09.2022

 ▲  10.10.2022

 ▲  14.11.2022

     M. Wittenburg, Ortsvorsteherin

n Stadtteil Geising
     Weitere Termine für 2022:

 ▲  13. September 2022

 ▲  11. Oktober 2022

 ▲  15. November 2022 

 ▲  06. Dezember 2022

     Silvio Nitschke, Ortsvorsteher 

n Ortsteil Fürstenwalde
     Termine Ortschaftsrats-Sitzungen für 2022:

     ▲  21.September 2022

 ▲  19. Oktober 2022

 ▲  16. November 2022

     Sven Kletsch, Ortsvorsteher

n Ortsteil Schellerhau
Wir laden hiermit alle Einwohner von Schellerhau zu unse-

rer Ortschaftsrats-Sitzung am Dienstag, den 02. August

2022 um 19.30 Uhr in das Vereinszimmer Heimatstuben

ein.

     Weiterer Termin für 2022:

     ▲  06.09.2022

     Ingo Rümmler, Ortsvorsteher

Der nächste Altenberger Bote erscheint voraussichtlich am 31. August 2022. 
Redaktionsschluss ist am 15. August 2022.

Amtliche Nachrichten

Öffentliche Zustellungen gemäß § 10
Verwaltungszustellungsgesetz

n Kämmerei/Abteilung Steuern/Abgaben
Bescheid zur Grundsteuer, Buchungszeichen 0100.500007 vom
15. Februar 2022 für Herrn Steffen Hans Röber.

Vorstehende Verwaltungsmaßnahme wird mangels bekannten
Aufenthaltsorts des Adressaten öffentlich zugestellt. 
Der Adressat oder ein von ihm bevollmächtigter Vertreter können die
betreffenden Dokumente in der genannten Abteilung des Rathauses
der Stadt Altenberg, Platz des Bergmanns 2, 01773 Altenberg,
während der Öffnungszeiten einsehen.

Den  vollständigen Inhalt der Zustellungsbenachrichtigung finden
Sie auf der Internetseite der Stadt Altenberg: www.rathaus-alten-
berg.de/bekanntmachungen/oeffentliche-zustellungen

Es wird darauf hingewiesen, dass nach Ablauf des Veröffentli-
chungszeitraumes Rechtsverluste für den Adressaten entstehen
können. 
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Amtliche Nachrichten

Stellenausschreibung

Die Stadt Altenberg bietet für den Zeitraum vom 01. September 2022 bis 31. Dezember 2024 
eine Stelle als 

Projektkoordinator für die im Rahmen einer LEADER Förderung 

„Errichtung und Betrieb einer Kommunalen Koordinierungsstelle für Regionalentwicklung als Maßnahme
der Umsetzung des Standortmarketings für die Stadt Altenberg“

zu besetzende Stelle.

n Ihre Aufgaben:
– Eigenverantwortliche Leitung von komplexen Projekten sowie Teilprojekten (u.a. Vernetzung der Unternehmen vor Ort und Fachkräftege-

winnung und -sicherung, Gewerbeflächenbedarfsuntersuchung inkl. Neustrukturierung sowie Verhandlung mit Dippoldiswalde, Klingen-
berg  und Kreischa zum Aufbau einer längerfristigen interkommunalen Partnerschaft zum Standortmarketing und wirtschaftlichen
Entwicklung der Region)

– Steuerung von externen Dienstleistern (u.a. im Rahmen von Stammtischen der verschiedensten Bereiche sowie zweier Wirtschaftstage)
– Planung, Steuerung und Kontrolle der einzelnen Projektphasen, Ressourcen und Tätigkeiten
– Koordination sowie Umsetzung der Aufgaben durch interne oder externe Ressourcen
– Proaktives Stakeholder-Management sowie -Kommunikation
– Regelmäßige Projektreporting an den Bürgermeister und Stadträte der Stadt Altenberg und kommunizierender zukünftiger Koopera -

tionsstädte
– Überwachung des Projektbudgets sowie Verantwortung für das projektbezogene Qualitäts- und Risikomanagement

n Unsere Anforderungen:
– Erfolgreich abgeschlossenes Studium im Bereich BWL, Wirtschaftswissenschaften oder eine vergleichbare Qualifikation bzw. vergleich-

bare Tätigkeit
– sehr gute Kenntnisse im Projektmanagement
– sehr gute IT -Kenntnisse
– Offenes, positives sowie gewinnendes Auftreten verbunden mit einer ausgeprägten Zielpersonenorientierung
– Ausgeprägtes diplomatisches Geschick und sehr gute Kommunikationsfähigkeit bei gleichzeitigem Durchsetzungsvermögen
– Hohes Maß an Eigenständigkeit und Organisationsgeschick
– Hohe Belastbarkeit und Bereitschaft für Sieben-Tage Arbeit
– PKW-Fahrerlaubnis 

n Was bieten wir:
– Flexible Arbeitszeit
– Mobiles Arbeiten
– Attraktives Vergütungsmodell in Anlehnung an  E 10  des TVöD 
– 30 Urlaubstage
– Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Wir erwarten ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis zum 20.08.2022 – z.H. Bürgermeister Stadtverwaltung Altenberg,
Platz des Bergmanns 2, 01773 Altenberg – Stichwort „Leader-Projektkoordinator“.
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Amtliche Nachrichten

Bekanntmachung des Jahresabschlusses der Stadt Altenberg für das Haushaltsjahr 2018

Der Stadtrat der Stadt Altenberg hat in der öffentlichen Sitzung am 18.07.2022 den Jahresabschluss zum 31.12.2018 der Stadt Altenberg
mit folgenden Eckdaten festgestellt:

n Ergebnisrechnung
Ordentliches Ergebnis -1.871.908,95 €
Sonderergebnis 247.764,56 €
Gesamtergebnis -1.624.144,39 €

n Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital 
gemäß § 72 Absatz 3, Satz 3, Sächsische Gemeindeordnung 2.314.362,29 €
Bildung Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses aus Verrechnung gemäß § 72 Absatz 3, Satz 3, 
Sächsische Gemeindeordnung 690.217,90 €

n Finanzrechnung
Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 516.364,76 €
Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit -1.188.545,36 €
Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit -32.262,62 €
Änderung des Zahlungsmittelbestandes im Haushaltsjahr -704.443,22 €
Endbestand an liquiden Mitteln zum 31.12.2018 996.885,79 €

n Vermögensrechnung
Summe Aktiva 84.313.325,59 €
Summe Passiva 84.313.325,59 €
Korrekturen der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 nach § 62 (1) Sächsische 
Kommunalhaushaltsverordnung vom 04.09.2017 0,00 €

Der Stadtrat bestätigt mit der Feststellung des Jahresabschlusses alle über- und außerplanmäßigen Aufwendungen, die im Rahmen der
Aufstellung des Jahresabschlusses festgestellt wurden.

Die Auslegung des Jahresabschlusses 2018 für die Stadt Altenberg erfolgt vom 08.08.2022 – 19.08.2022 in der Stadtverwaltung Altenberg,
Platz des Bergmanns 2, Zimmer 99 zu folgenden Zeiten:

Montag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Der vollständige Jahresabschluss 2018 kann unter www.rathaus-altenberg.de eingesehen werden. 

Altenberg, den 19.07.2022

Kirsten, Bürgermeister

So kommt der Altenberger Bote
zusätzlich in Ihren elektronischen Briefkasten …

Bestellen Sie Ihre elektronische Ausgabe kostenfrei
per e-Mail unter newsletter@riedel-verlag.de

In eigener Sache
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Amtliche Nachrichten

Stadtratstelegramm Mai 2022

Der Bürgermeister begrüßte ganz herzlich die Stadträte, die Gäste,
die Ortsvorsteher sowie die MitarbeiterInnen der Verwaltung zur
33. Stadtratssitzung. Anschließend stellte er die Beschlussfähigkeit
des Stadtrates fest.
Der Bürgermeister informierte den Stadtrat, dass Frau Wittenburg
zur neuen Ortsvorsteherin von Altenberg gewählt worden ist.

n Informationen zum Zeitplan – Rückbau „Holzhaus“ und
„Fürstenhof“ im OT KO Kipsdorf

Zum Zeitplan informierte der Bürgermeister, dass derzeit Untersu-
chungen zum Artenschutz durchgeführt werden. Die Vergabe des
Rückbaus erfolgt im Stadtrat am 18. Juli 2022.  

n Informationen zum Zeitplan – Sanierung Goetheweg im 
OT Zinnwald-Georgenfeld

Der Bürgermeister informierte, dass nach Pfingsten die vorbereiten-
den Arbeiten für die Durchführung beginnen werden. Die Sanierung
des Goetheweges ist eine Restleistung aus 2021.

n Informationen zum Sachstand Vereinspark im 
OT Zinnwald-Georgenfeld

Der Bürgermeister sagte, dass im Vorfeld Gespräche mit Herrn Orts-
vorsteher Beeckmann stattgefunden haben, ob die Maßnahme
Vereinspark erstmal nicht umgesetzt wird. Es gibt weitere Einrich-
tungen die ebenfalls gepflegt werden müssen. Es wird eher favori-
siert, dass der Landmarkt in Zinnwald saniert werden soll. 

n Informationen zum Breitbandausbau „Weiße Flecken“
Der Vorsitzende informierte, dass der Verwaltung der Zuwendungs-
bescheid (Projektförderung) Förderung von Vorhaben zum Ausbau
des Hochgeschwindigkeit-Breitbandnetzes zugegangen ist. Die
Höhe der Zuwendung beträgt insgesamt 11.895.185,00 €. Der
Eigenmittelanteil der Stadt Altenberg beträgt 1.189.519,00 €.Die
Zuwendung aus Bundesmitteln beträgt 7.137.111,00 € und die
Landesmittel sind 3.568.555,00 € 

n Informationen zur Straßenbeleuchtung 
Der Bürgermeister informierte, dass am 31. Mai 2022, um 13.00 Uhr
ein Pressetermin zum Thema Straßenbeleuchtung der Stadt Alten-
berg mit der SachsenEnergie AG und den Technischen Dienste
Altenberg stattfindet. Die Abnahme der Betriebsführung erfolgt nach
der abschließenden Kontrolle der einzelnen Leuchtpunkte in den
Orts- und Stadtteilen.

n Bürgerfragestunde
Der Bürgermeister erkundigte sich nach Bürgeranfragen. Herr Tietz,
wohnhaft in Altenberg erkundigte sich, ob bei der jetzigen Baumaß-
nahme auf der Dippoldiswalder Straße/Rathausstraße die Möglich-
keit besteht, an der Grundschule Altenberg einen Fußgängerüber-
weg herzurichten. Der Bürgermeister sagte, dass an einen Fußgän-
gerüberweg sehr hohe Anforderungen gestellt werden. Eine Be -
leuchtung muss in diesen Bereich zusätzlich eingebaut werden. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 120.000,00 €. Zurzeit ist diese
Anregung von Herrn Tietz nicht umsetzbar. 

n Anfragen der Stadträte

Herr Stadtrat Nitschke bedankte sich für die Installierung der
Geschwindigkeitsanzeige auf der Löwenhainer Str. im ST Geising. 

Herr Stadtrat Meißner erkundigte sich, ob die Möglichkeit besteht,
dass die entstandenen Straßenschäden auf der Verbindungsstraße
(Alte Fürstenauer Straße) zwischen Löwenhain und Fürstenau
ausgebessert werden. Der Bürgermeister sagte, dass derzeit die
Verwaltung eine Prioritätenliste für die erforderlichen Straßenmaß-
nahmen erstellt. Dabei sind weitere Straßen zu beachten.  

n Berufung des Wehrleiters und Stellvertreter der 
Ortsfeuerwehr Rehefeld-Zaunhaus

Bürgermeister Kirsten begrüßte sehr herzlich die Wehrleitung der
Ortsfeuerwehr Rehefeld. Am 06.05.2022 fand die Wahl der Wehrlei-
tung der Ortsfeuerwehr im OT Rehefeld-Zaunhaus statt. Als Orts-
wehrleiter wurde Kamerad Nico Borrmann gewählt und als stellver-
tretende Ortswehrleiter Kamerad Hans-Werner Wörsching. Entspre-
chend § 13 Abs. 5 der Feuerwehrsatzung sind der Wehrleiter und
dessen Stellvertreter durch den Bürgermeister, nach Zustimmung
des Stadtrates, in ihre Funktion zu bestellen. Danach überreichte
der Bürgermeister die Berufungsurkunden und bedankt sich für die
Bereitschaft von Herrn Borrmann und Herrn Wörsching. 

n Berufung des Gemeindewehrleiters und Stellvertreter
Bürgermeister Kirsten begrüßte sehr herzlich die Gemeindewehrlei-
tung der Stadt Altenberg. Am 20.05.2022 fand die Wahl der Gemein-
dewehrleitung der Stadt Altenberg statt. Als Gemeindewehrleiter
wurde Kamerad Jan Püschel gewählt und als stellvertretende
Gemeindewehrleiter Kamerad Kai Heymann, Kamerad Tino Böhme
sowie Kamerad Sven Khas. Entsprechend § 13 Abs. 5 der Feuer-
wehrsatzung sind der Wehrleiter und dessen Stellvertreter durch
den Bürgermeister, nach Zustimmung des Stadtrates, in ihre Funkti-
on zu bestellen. Danach überreicht der Bürgermeister die Beru-
fungsurkunden und bedankt sich für die Bereitschaft von Herrn
Püschel, Herrn Heymann, Herrn Böhme und Herrn Khas. 

n Bestellung einer Standesbeamtin für den Standesamtsbe-
zirk Altenberg der Stadt Altenberg

Der Bürgermeister begrüßte ganz herzlich Frau Brix und bat den
Stadtrat um die Bestellung von Frau Brix als neue Standesbeamtin
der Stadt Altenberg. Frau Brix bringt alle erforderlichen Vorausset-
zungen für die Ausübung dieser Tätigkeit mit. 

n Beschlussfassung der LEADER Entwicklungsstrategie für
die Förderperiode 2023 bis 2027

Am 16. Mai 2022 stellte Frau Bezold im Verwaltungsausschuss
ausführlich die LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) der Lokalen
Aktionsgruppe (LAG) „Silbernes Erzgebirge“ für die Förderperiode
2023 bis 2027 vor. Die Stadträte haben in dieser Sitzung den Tages-
ordnungspunkt erörtert und es wurden alle aufkommenden Fragen
der Stadträte von Frau Bezold beantwortet. Die Stadträte stimmten
einstimmig der Beschlussvorlage zu.

n Beratung und Beschlussfassung zur gegenseitigen Vertre-
tung der Friedensrichter der Schiedsstelle Altenberg, Glas-
hütte und Kreischa

Der Bürgermeister informierte, dass die Stadtverwaltung Altenberg
darauf aufmerksam gemacht wurde, für die bestehende Schieds-
stelle Altenberg eine Stellvertretungsregelung zu treffen. Anfang
April ist die Stadt Altenberg auf die Stadt Glashütte zugegangen und
hat Interesse an einer gegenseitigen Stellvertretung der Friedens-
richter der Schiedsstelle Glashütte-Kreischa und der Schiedsstelle
Altenberg bekundet, weil es auch in Glashütte keinen stellvertreten-
den Friedenrichter gibt. Der Stadtrat stimmte der gegenseitigen
Vertretungsregelung zu.

n Aufstellung der Jahresabschlüsse bis 2020 gemäß der zwei-
ten Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des
Innern 

Der Bürgermeister bat Frau Tittel um Ausführungen. Frau Tittel infor-
mierte den Stadtrat, dass der Gesetzgeber eine Erleichterung für die
Aufstellung der Jahresabschlüsse von 2018 bis 2020 vorsieht. In
diesem Zusammenhang können gemäß Sächsischer Kommunal-
haushaltsverordnung auf verschiedene Bestandteile verzichtet
werden. Es soll den Abbau der bestehenden Rückstände bei der
Auf- und Feststellung der Jahresabschlüsse unterstützen. 
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Amtliche Nachrichten

n Beschlussfassung des Forsteinrichtungswerkes für den
Kommunalwald; Planungszeitraum 2021 bis 2030

Im Verwaltungsausschuss am 16. Mai 2022 wurde das Forsteinrich-
tungswerk für den Kommunalwald der Stadt Altenberg für den
Planungszeitraum 2021 bis 2030 beraten und einstimmig beschlos-
sen. Der Stadtrat erteilte ebenfalls seine Zustimmung zum Forstein-
richtungswerk für den Kommunalwald der Stadt Altenberg.

n Beschlussfassung zum Flächentausch im OT Liebenau im
Zuge der Ländlichen Neuordnung

Im Verwaltungsausschuss am 16. Mai 2022 wurde bereits der
Tagesordnungspunkt ausführlich behandelt.

Der Bürgermeister erläuterte zuerst den Sachverhalt der ersten
Beschlussvorlage. Die Feuerwehr verfügt im OT Liebenau weder
über Ein- bzw. Ausfahrt und Stellplätze. Mit einem Flächentausch,
innerhalb der ländlichen Neuordnung zwischen der Liebenauer
Agrar GmbH und der Stadt Altenberg könnte diese Problematik
gelöst werden. Im Gegenzug müsste die Stadt Altenberg einen
Flächentausch der Teilfläche des Flurstückes 216/7 zustimmen.
Anhand von grafischen Darstellung wurden die Flächen dem Stadt-
rat gezeigt.    

Anschließend erläuterte der Bürgermeister den Sachverhalt der
zweiten Beschlussvorlage. Der Verwaltung liegen mehrere Bauvo-
ranfragen für den Bereich Mitteldorf Liebenau vor. Dabei wurde fest-
gestellt, dass für dieses Gebiet keine ausreichende Löschwasser-
versorgung vorhanden ist. Für eine Bebauung muss die Stadt Alten-
berg diese Voraussetzung erfüllen. Die Liebenauer Agrar GmbH hat
vorgeschlagen, dass wiederum ein Flächentausch vorgenommen
wird. Auf dem Flurstück 117/2 (1.069 m2) Gemarkung Liebenau ist
ein Brunnen vorhanden, der im Falle eines Brandes das nötige
Löschwasser für ca. 30 Minuten sicherstellen könnte. Diese Fläche
ist im Eigentum der Liebenauer Agrar GmbH. Im Gegenzug hat die
Liebenauer Agrar GmbH einen Flächentausch mit den Flurstücken
353, 928/1 und 926/1 Gemarkung Liebenau durch die Ländliche
Neuordnung vorgeschlagen. Diese Flächen haben eine Gesamtgrö-
ße von 91.854 m2. Als Alternative zu dem Brunnen müsste zeitnah
eine Löschwasserzisterne errichtet werden. Anhand von grafischen
Darstellung wurden die Flächen dem Stadtrat gezeigt. Der Bürger-
meister führte weiter aus, dass dieser Vorschlag nicht durch die
Ländliche Neuordnung realisiert werden kann. Es müsste für diese
Flächen ein Kaufvertrag vollzogen werden. Bei der Beratung im
Verwaltungsausschuss am 16. Mai 2022 wurde die Diskrepanz
zwischen der Flächengröße in Frage gestellt. In diesem Zusammen-
hang hat die Verwaltung eine Alternativlösung vorgestellt. Hierbei
wurde als Empfehlung angeboten, dass die Stadt Altenberg als
Arrondierungsfläche um ihr Eigentumsflurstück 283a der Gemar-
kung Liebenau 771 m² zum Preis von 5 €/m² und zur Sicherung der
Löschwasserversorgung im Mitteldorf der Ortschaft Liebenau das
Flurstück 117/2 mit 1.069 m² zum Preis von 5 €/m² zu sichern. Im
Gegenzug erhält die Liebenauer Agrar GmbH das nördliche Grün-
land des Flurstückes 216/7 Gemarkung Liebenau mit 29.781 m²
zum Preis von 0,59 €/m². Somit würde ein Tausch im Sinne der
Ländlichen Neuordnung möglich sein. Die Liebenauer Agrar GmbH
hat diesen Alternativvorschlag abgelehnt. 

Herr Stadtrat J. Meißner (FW/DL) erfragte, was die Liebenauer Agrar
GmbH favorisiert.
Der Bürgermeister sagt, dass die Liebenauer Agrar GmbH die erste
und zweite Beschlussvorlage favorisiert. Die Fraktion „WGOE“
erkundigte sich, wie der Ortschaftsrat Liebenau entschieden hat.
Der Bürgermeister sagte, dass der Ortschaftsrat seine Zustimmung
erteilt hat. Frau Dr. S. Schilka führt aus, dass sie im Verwaltungsaus-
schuss anwesend war. Für Frau Dr. Schilka ist der Flächentausch
der zweiten Beschlussvorlage nicht tragbar. Das sieht offensichtlich
nach Erpressung aus. Herr Stadtrat Scholte van Mast hat ebenfalls

große Bedenken. Aber die Sicherung des Löschwassers ist eben-
falls wichtig. Herr Stadtrat Wolf sagte, dass eine neue Zisterne einen
Kostenumfang von ca. 95.000 € hat. Der vorhandene Brunnen
müsste auch einen entsprechenden Eigenwert besitzen. Der
Bürgermeister sagte, dass trotz des Flächentausches nachträglich
eine Zisterne errichtet werden müsste. Der Flächentausch ist nur
eine Zwischenlösung zur Sicherstellung des Löschwassers für die
drei Bauanträge. Der Bürgermeister sagte weiter, dass die Flächen
bereits an die Liebenauer Agrar GmbH verpachtet sind. Die
Verpachtung liegt in einem Zeitraum von 15 bis 20 Jahre, dadurch
kann die Liebenauer Agrar GmbH wirtschaftlich planen. Herr Stadt-
rat S. Kühnel (WGOE) sagte, dass die Sicherstellung von Löschwas-
ser sehr wichtig ist. Die großen Flächen könnten vielleicht als
Gewerbeflächen zukünftig genutzt werden. Herr Stadtrat R. Greif
(WGOE) sagte, dass die Bauanträge wichtig sind. Der Stadtrat
diskutierte in einer offenen Runde. Die Fraktion „FW/DL“ beantragte
eine Beratungsauszeit. Die Sitzung wurde um 20.40 Uhr weiterge-
führt und der Bürgermeister erkundigte sich nach Anfragen der
Fraktionen. Herr Stadtrat J. Meißner (FW/DL) sagte, dass die Frak -
tion keine einheitliche Meinung hat. Die Fraktion „FW/DL“ stellte den
Antrag, dass nur das Flurstück 353 mit dem Flurstück 117/2 durch
die Ländlichen Flächentausch getauscht wird. Die Faktion „WGOE“
bat um die Abstimmung der ersten und zweiten Beschlussvorlage.
Die Fraktion „AfD“ teilte ebenfalls ihre Zustimmung zur Abstimmung
mit. 

Der Vorsitzende bat um die erste Abstimmung. Der Stadtrat stimmte
einstimmig zum Flächentausch der ersten Beschlussvorlage zu. Die
zweite Beschlussvorlage wurde mehrheitlich für einen Flächen-
tausch abgestimmt.

Stadtratstelegramm Juni 2022

Der Bürgermeister begrüßte ganz herzlich die Stadträte, die Gäste,
die Ortsvorsteher sowie die MitarbeiterInnen der Verwaltung zur 34.
Stadtratssitzung. Anschließend stellte er die Beschlussfähigkeit des
Stadtrates fest.

Die Fraktion „WGOE“ beantragte, dass der Tagesordnungspunkt 10
„Beschaffung von Schutzbekleidung für die FFW Altenberg“ von der
Tagesordnung gestrichen wird. Dieser Tagesordnungspunkt soll in
der Stadtratssitzung am 21. November 2022 beraten werden.

Der Fraktionsvorsitzende B. Greif (WGOE) sagte, dass dieser Tages-
ordnungspunkt im November 2022 beraten und beschlossenen
werden sollte, weil die Haushaltsplanung für 2023/2024 ebenfalls im
November 2022 stattfindet. Der Bürgermeister sagte, dass der
Tagesordnungspunkt im Verwaltungsausschuss am 16. Mai 2022
ausführlich beraten worden ist. Im Verwaltungsausschuss wurde die
Aufnahme des Tagesordnungspunktes in die heutige Stadtratssit-
zung festgelegt. Die Sachkenntnisse zu diesem Tagesordnungs-
punkt sind durch den Verwaltungsausschuss am 16. Mai 2022
gegeben.

Frau Dr. S. Schilka (FW/DL) befürwortete nicht den Antrag der
Wählergemeinschaft Osterzgebirge. Dieser Tagesordnungspunkt
sollte unbedingt heute beraten werden, da ein dringender Bedarf
vorliegt. Im Verwaltungsausschuss fand eine ausführliche Beratung
zu diesem Tagesordnungspunkt statt. Des Weiteren sollte beachtet
werden, dass viele Feuerwehrmänner zur heutigen Sitzung gekom-
men sind. Diese möchten ebenfalls nähere bzw. weitere Informatio-
nen erhalten. 
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n Informationen zum Kultursommer im ST Bärenstein – 
„Der Bär ist los.“

Der Bürgermeister begrüßte ganz herzlich Herrn Melerski und bat
ihn um Ausführung zur Veranstaltungsreihe „Der Bär ist los“ im ST
Bärenstein. Anhand einer Power-Point-Präsentation stellte Herr
Melerski den Kultursommer Bärenstein 2022 vor. Mit dem „Kultur-
sommer Bärenstein“ sollen Impulse für Demokratie und Mitbestim-
mung gesetzt werden. Die Veranstaltungen finden an verschiedenen
Standorten im ST Bärenstein statt. Ein Schwerpunkt ist die Beteili-
gung der Anwohner sowie das gemeinsame Erleben von Kunst und
Kultur. Es ist geplant, dass täglich von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr ein
Begegnungsraum im Rathaus offen steht. In diesem Raum soll ein
Wunschbaum entstehen, der mit Ideen und Wünschen beschriftet
werden kann. Jeden Sonntag findet ein gemeinsames Frühstück auf
dem Markt statt. Des Weiteren finden weitere Veranstaltungen, wie
z.B. ein Kunst/Handwerkermarkt, ein Trödelmarkt, Puppentheater,
Gesprächsrunden zur Demokratie sowie mehrere Workshops (Sieb-
druck, Papierschöpfen, Malen mit Kindern, Schreiben) statt. Tanz-
kurse und Musikvorführungen sind mit der Unterstützung von
Künstlern ebenso geplant. Als weiteres Highlight soll auf dem Markt
eine Skulptur gebaut werden und im Gleißerhaus werden verschie-
dene Kinofilme gezeigt.   
Herr Dorschner führte weiter aus, dass noch Mitglieder fürs Bären-
steiner Orchester gesucht werden. Dieses wurde neu gegründet
und besteht aus 8 Mitgliedern. Die Konzerte finden meistens am
Wochenende statt. Für diese Veranstaltungsreihe wurden Förder-
mittel bei der Kulturstiftung gestellt. Eine Zusage steht Mitte Juli
fest. Der Bürgermeister bedankte sich für die Ausführungen und
sagte, dass mit Hilfe der Verwaltung der Antrag für die Fördermittel
gestellt wurde. Der Fördersatz liegt bei 100%. Zusätzlich ist erfor-
derlich, dass ein Kooperationsvertrag zwischen dem Verein „urart
Kunstverein zu Bärenstein“ und der Stadt Altenberg vereinbart wird,
wenn der Kultursommer Bärenstein stattfinden sollte. Der Ort -
schaftsrat Bärenstein hat dem Kultursommer überwiegend positiv
zugestimmt. In diesem Zeitraum muss die Verkehrslenkung anders
geregelt werden.

n Informationen zu erhaltenden Fördermitteln
Der Vorsitzende informierte, dass sich die Verwaltung am siebten
Aufruf „Vitale Dorfkerne und Ortszentrum im ländlichen Raum“ für die
Sanierung des ehemaligen Sportlerheims/Vereinshaus im ST Bären-
stein beteiligt hat. Die geplanten Ausgaben liegen bei 45.458,00 €.
Am 30. Mai 2022 hat die Verwaltung eine Zusage zu diesem Vorhaben
erhalten. Der Fördersatz liegt bei 75 % (34.093,50 €). 
Für die Errichtung eines Anbaus zur Erweiterung der denkmalge-
schützten Trauerhalle auf dem Friedhof Altenberg hat sich die Verwal-
tung ebenfalls am siebten Aufruf „Vitale Dorfkerne und Ortszentrum
im ländlichen Raum“ beteiligt. Auch hier erhielt die Stadt Altenberg
eine Zusage der Fördermittel. Die geplanten Ausgaben liegen bei
408.000,00 €. Der Fördersatz liegt bei 75 % (306.000,00 €).

n Informationen zur Anzahl der Fundtiere die pro Jahr ins
Tierheim verbracht werden

In der Stadtratssitzung am 30. Mai 2022 hat sich Herr Stadtrat
A. Scholte van Mast nach den Fundtieren erkundigt, die jährlich ins
Tierheim verbracht werden. Die Verwaltung informierte, dass im
letzten Jahr ein Hund und 19 Katzen ins Tierheim verbracht worden
sind. Eine Anzahl zur Überbringung von Privatperson kann nicht
korrekt mitgeteilt werden.

n Informationen zur Straßensanierung
Der Bürgermeister teilte mit, dass Straßensanierungsmaßnahmen in
Höhe von 2,4 Mio. € vorliegen. Es können aber nur Maßnahmen in
Höhe von 194.000,00 € durchgeführt werden. Die Verwaltung hat
eine Prioritätenliste erstellt. Diese Liste wird in den nächsten Tagen
den Stadträten zugehen.

n Bürgerfragestunde
Herr Heymann, stellv. Gemeindewehrleiter Altenberg teilte mit, dass
die Antragstellung der Wählergemeinschaft Osterzgebirge zum
Tagesordnungspunkt 10 grundlegend in Ordnung ist. Es sollte dabei
aber beachtet werden, dass eine Beratung im November 2022 zu
spät ist. Ein Termin im September oder Oktober 2022 wäre besser.
Hinzu kommt noch, dass die Preise stetig steigen. Die Stadträte
diskutierten in einer offenen Runde. Der Bürgermeister sagte, dass
die Verwaltung eine heutige Beratung für dringend erforderlich
gehalten hätte.  

n Jahresabschluss Eigenbetriebes Abwasserentsorgung
Altenberg (AEA)

Im Hauptteil der Sitzung nahm der Stadtrat den Jahresabschluss
des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung Altenberg (AEA) für das
Geschäftsjahr 2020 zur Kenntnis. Für die Vorstellung des Jahresab-
schlusses 2020 begrüßte der Bürgermeister Herrn Zimmermann. Er
bat ihn um Ausführungen. Anhand einer Power-Point-Präsentation
erläutert Herr Zimmermann den Jahresabschluss 2020.

Folgende Bestandteile des Jahresabschlusses wurden den
Stadträten vermittelt:
• Bilanz Aktiva/Passiva
• Rückstellungen
• Ertragslage
• Sonstige Betriebliche Erträge

Die Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2020
führte die ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH durch. Der Jahresab-
schluss 2020 weist einen Jahresüberschuss in Höhe von
494.320,59 € aus. 

n Informationen zum Wirtschaft- und Investitionsplan
2022/2023 der Technischen Dienste Altenberg GmbH 

Anschließend begrüßte der Bürgermeister Herrn Schlauderer,
Geschäftsführer der Technischen Dienste Altenberg GmbH. Der
Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 01. Juni 2022 den Wirtschafts-
plan- und Investitionsplan diskutiert und zur Kenntnis genommen. 
Der Bürgermeister bat um die Abstimmung der Beschlussvorlage.

n Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Wohnmobil-Stellplatz“ in Altenberg

Der Bürgermeister führte aus, dass ein Investor einen Wohnmobil-
Stellplatz im Gemeindegebiet Altenberg errichten möchte. Der
Investor verfügt über die erforderliche Erfahrung und die finanziellen
Mittel. Die Fläche ist an einem naturnahen Standort in unmittelbarer
Nähe zum Sportkomplex vorgesehen. Der Investor beabsichtigt die
Errichtung einer zentralen Ver- und Entsorgungsstation für Trink-
und Abwasser sowie dezentrale Stromanschlüsse. Die Zufahrtswe-
ge zu den Parzellen sollen befestigt werden. Es soll weitgehend
keine Versiegelung erfolgen. Mit der Entstehung des Vorhabens
könnten die Sanitärräume und die Nachnutzung des Sportkomple-
xes ermöglicht werden. Die vorgesehene Fläche ist ca. 9.400 m2

groß. Dem Ortschaftsrat Altenberg wurde das Vorhaben vorgestellt
und fand abschließend eine Befürwortung. Die Fraktion „FW/DL“
teilte zum Aufstellungsbeschluss ihre Zustimmung mit. Herr Frakti-
onsvorsitzender B. Greif (WGOE) sagte, dass auch eine Fläche für
den Wohnmobil-Stellplatz im ST Bärenstein vorgesehen wäre. Er
möchte gern wissen, wo die Fläche ist. Der Bürgermeister sagte,
dass die Fläche hinter dem Bad in Betracht kommen könnte. Das
Konzept wurde im Ortschaftsrat Bärenstein vorgestellt und die Lage
mit dem Investor besichtigt. Herr Stadtrat U. Eberth (WGOE) wollte
gern wissen, warum die Verwaltung die Vorortbesichtigung in
Bärenstein mit dem Investor, aber ohne die Beteiligung des
Ortschaftsrat bzw. Ortsvorsteher durchgeführt hat. Der Bürgermeis-
ter sagte, dass die Öffentlichkeit erst eingebunden wird, wenn alle
grundlegenden Bedingungen für eine Umsetzung geklärt sind.
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Sonst werden zu hohe Anforderungen oder Erwartungen geschürt.
Es standen zwei Standorte zur Auswahl. Erst wenn sich der Investor
entschieden hat, wird mit dem Ortschaftsrat beraten. Der Investor
hat sich für den Standort in der Kernstadt entschieden, sodass das
Thema im Ortschaftsrat von Altenberg beraten wurde. Die Fraktion
Wählergemeinschaft Osterzgebirge diskutierte in einer offenen
Runde und teilt ihre Bedenken mit. Der bereits bestehende
Campingplatz in Altenberg sollte nicht durch so ein Vorhaben
bedrängt werden. Frau Stadträtin Dr. Schilka (FW/DL) sagte, dass
eine Benachteiligung für den Campingplatz Altenberg gegeben sein
könnte. Es ist auch schwierig, wenn trotzdem die Touristen mit ihren
Wohnmobilen wildparken. Für die Gemeinde wäre es trotzdem eine
positive Aufwertung, wenn der Wohnmobil-Stellplatz entstehen
würde. Herr Stadtrat Rümmler (FW/DL) teilte mit, dass er das Vorha-
ben im Ortschaftsrat Schellerhau vorgestellt hat und dieser das
Vorhaben befürwortet hat. Er bat um einige Ausführungen von Frau
Ortsvorsteherin Wittenburg. Daraufhin bat der Bürgermeister Frau
Wittenburg um einige Ausführungen. Sie sagte, dass der Ortschafts-
rat Altenberg zu diesem Vorhaben positiv gestimmt ist und auch der
Betreiber des Campingplatzes in Altenberg hat keine Bedenken zur
Entstehung eines Wohnmobil-Stellplatzes in Altenberg. Vielleicht
wird sich das jetzige Wildparken reduzieren, wenn ein weiteres
Angebot geschaffen wird. Der Standort ist gut ausgewählt. Der
Bürgermeister erkundigte sich nach weiteren Meinungen. Herr
Stadtrat A. Scholte van Mast (AfD) sagte, dass der Standort nicht
optimal ist. Der eigentliche und bereits langjährige bestehende
Campingplatz in Altenberg sollte besser unterstützt werden. Der
Tourismus muss gebündelt werden. Herr Stadtrat S. Kühnel hat die
gleichen Ansichten. Er hatte angefragt, auf welcher Grundlage die
erwarteten Umsätze ermittelt wurden. In der Begründung der

Beschlussvorlage sind bereits 890.000,00 € aufgeführt. Der Bürger-
meister sagte, dass belegbare Zahlen vorliegen und diese auf statis-
tischen Werten basieren. Die Stadt Altenberg muss sich für den
Tourismus breiter aufstellen und das Angebot erweitern. Die Stadt
Altenberg könnte zwei Angebote im Camping bzw. Wohnmobilbe-
reich gut vertragen. Außerdem sind die Klientele für einen Wohnmo-
bil-Stellplatz und Campingplatz völlig unterschiedlich. Im Übrigen
hat dies der Campingplatzbetreiber in Altenberg zum Ortschaftsrat
selbst ausgeführt. Herr Stadtrat S. Kühnel erfragte, ob die Pläne
zum Vorhaben einsehbar sind. Die Verwaltung sagte, dass heute der
Aufstellungsbeschluss behandelt wird. Anschließend zeigt die
Verwaltung die Grundrisse zur vorgesehenen Fläche. Herr Stadtrat
Scholte van Mast sagte, dass diese Fläche durch solch ein Vorha-
ben komplett verbaut wird. Er könnte sich eher Ferienhäuser im
Blockhausstil für dieses Gebiet vorstellen. Der Bürgermeister sagte,
dass zuverlässige und interessierte Investoren absolute Mangelwa-
re für die Gemeinde sind. Der Investor würde über die erforderlichen
finanziellen Mitteln verfügen. Der Stadtrat stimmte der Beschluss-
vorlage nicht zu.

Der Stadtrat beschloss die Vergabe von Planungsleistungen für die
Umsetzung des Schneesicherungskonzeptes in der Biathlonarena.
Die erforderlichen Eigenmittel sind im Haushalt der Stadt Altenberg
vorhanden. Eine zeitnahe Vergabe ist erforderlich, damit die Vergabe
für die Technik im nächsten Stadtrat erfolgen kann. 

Im nächsten Tagesordnungspunkt beschloss der Stadtrat die Verga-
be von Bauleistungen für das „Besucherbergwerk Zinnwald – Sanie-
rung von Einfahrtsgebäude und Zugangsstollen“ für den Projektab-
schnitt 1: Erneuerung Grubenausbau.

Informationen aus Ämtern und Behörden

Gestorben sind
Pfitzner, Edeltraud, ST Bärenstein                am 29.04.2022

Jungnickel, Gerda, ST Lauenstein                am 20.05.2022

Edler, Sophie, Kurort Stadt Altenberg           am 02.06.2022

John, Lothar, ST Bärenstein                          am 06.06.2022

Weigelt, Birgit, ST Bärenstein                       am 07.06.2022

Miko, Jaroslav, Kurort Stadt Altenberg         am 11.06.2022

Vogler, Hans-Jörg, Kurort Stadt Altenberg   am 13.06.2022

Sartor, Eva-Maria, OT Bärenfels                   am 16.06.2022

Mühle, Ursula, OT Liebenau                         am 20.06.2022

Mißbach, Irma, OT Kipsdorf                         am 25.06.2022

Löhnert, Günter, ST Bärenstein                    am 26.06.2022

Voigt, Dagmar, OT Falkenhain                       am 04.07.2022
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Veröffentlichung von Ehejubiläen und Geburtstagen
über 70 Jahre

Wir gratulieren unseren Senioren

n   OT Fürstenau
am 20. August          zum 71. Geburtstag      Herr Krieger, Siegfried
am 22. August          zum 86. Geburtstag      Frau Ehrlich, Erika
am 25. August          zum 82. Geburtstag      Frau Adam, Karin
am 05. September    zum 76. Geburtstag      Frau Höher, Christine
am 11. September    zum 90. Geburtstag      Herr Kadner, Johannes 
      
n   OT Fürstenau
am 25. August          zum 70. Geburtstag      Herr Böhm, Karlheinz

n   OT Gottgetreu
am 02. September    zum 84. Geburtstag      Frau Kießlich, Jutta

n   OT Kipsdorf
am 04. September    zum 80. Geburtstag      Herr Stephan, Eberhard

n   OT Liebenau                                    
am 16. August          zum 81. Geburtstag      Frau Roschig, Maritta

n   OT Rehefeld-Zaunhaus
am 10. September    zum 84. Geburtstag      Frau Seifert, Roselinde
am 12. September    zum 87. Geburtstag      Herr Seifert, Helmut
      
n   OT Zinnwald-Georgenfeld
am 21. August          zum 70. Geburtstag      Frau Schmid, Karla
am 22. August          zum 72. Geburtstag      Frau Vogler, Birgit
am 24. August          zum 72. Geburtstag      Herr Schmitz, Detlef

n   Stadtteil Bärenstein
am 18. August          zum 81. Geburtstag      Herr Pellmann, Peter

n   Stadtteil Geising                            
am 19. August          zum 95. Geburtstag      Frau Borrmann, Edith
am 24. August          zum 86. Geburtstag      Frau Kaden, Gisela
am 25. August          zum 79. Geburtstag      Herr Dr. Auerswald, Heinz-Jörg
am 01. September    zum 75. Geburtstag      Frau Braeske, Karin
am 03. September    zum 86. Geburtstag      Herr Dr. Brünner, Hans-Ulrich
am 06. September    zum 80. Geburtstag      Herr Voigt, Arnd

Leider liegen uns für den Bekanntmachungszeitraum in den Ortsbereichen
keine weiteren Einverständniserklärungen vor.

Informationen aus Ämtern und Behörden

Geboren ist:
Wagner, Ludwig, Kurort Stadt Altenberg   
am 08.06.2022

Kadner, Mayla Luana, OT Fürstenwalde   
am 13.06.2022

Keller, Berenika Eva, Kurort Stadt Altenberg   
am 22.06.2022

Geheiratet haben:
n Herbrig, Oliver und Herbrig, Sarah

OT Löwenhain am 21.05.22

n Sommerschuh, Stefan und Miriam Sommerschuh
OT Schellerhau am 21.05.2022

n Bunde, Michael und Bunde Doris
OT Liebenau am 30.05.2022

n Burckhardt, Philipp und Burckhardt, Susan  
OT Fürstenwalde am 18.06.2022  

Die Stadt Altenberg fährt weiterhin „elektrisch“ 
– der Umwelt zu Liebe!

Als Ersatzbeschaffung kommt ein weiteres elektrisches Fahr-
zeug in den Bestand der Stadt Altenberg. 
Die Reichweite des neuen Autos ist mit 300 km für unser
Gemeindegebiet im täglichen Gebrauch ausreichend. Der
Einsatz soll vorwiegend im Sportstättenbereich erfolgen.

Na dann, gute Fahrt!

Die Stadt- und Schulbibliothek informiert:

n Öffnungszeiten:
Montag                09:00 bis 12:00 Uhrund  13:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag               09:00 bis 12:00 Uhrund  13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch              geschlossen
Donnerstag          09:00 bis 12:00 Uhrund  13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag                                                          13:00 bis 17:00 Uhr

Telefon: 035056 / 33325 und 33326, E-Mail: bibliothek@altenberg.de

n Neuerwerbungen
Belletristik:
Lehmann, Wolfshappen
Berg, Für immer, oder was?
Petersen, Die Kaffeegarten-Trilogie

Kinder- und Jugendbuch:
White Fox Bd. 1 & 2
Der Grolltroll
Rapurzel: Das Märchen vom Mutigen Hasenmädchen

Fachbuch:
Lemons & Limes: Die 75 besten Rezepte mit Zitrone und Limette
Das Norwegen-Lesebuch
Dresdner Geheimnisse: Spannendes aus Elbflorenz

Filme:
Die Schule der magischen Tiere
Barbie: Bühne frei für große Träume
Barbie: Princess Adventure

Aufgrund von Schulungen und Wartungsarbeiten bleibt die
Bibliothek in der Woche vom 08.08.2022 bis zum 12.08.2022
geschlossen. 

Christin Rehn, Leiterin Bibliothek
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Am 3. Juni 2022 waren Altenbergs Gemeindewehrleiter Jan Püschel
und Vertreter des Kreisfeuerwehrverbandes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e.V., Kamerad Rumen Münch unterwegs in den
Grundschulen Lauenstein und Altenberg. 
Grund war die Übergabe der Brandschutzerziehungshefte „Sicher
mit Feuer und Flamme“.
Was ist das Heft „Sicher mit
Feuer und Flamme“? Das ist ein
Mal- und Arbeitsbuch für die
Brandschutzerziehung unserer
Kinder. Dazu gibt es einen Leit-
faden für die Lehrerinnen und
Lehrer, wo beschrieben ist, wie
man den Kindern spielend die
Ausbildung beibringen kann.
Da kommen wir auch zum Motto
des Heftes: „spielend lernen“.
Dadurch wird das Malen die
motorische- und Konzentrati-
onsfähigkeit gefördert, Lernin-
halte werden vertieft. Im Zeital-
ter der Digitalisierung kann man
das neue und interaktive Buch
mit digitalen Inhalten verknüp-
fen. Per Smartphone oder Tablet können die Kinder direkt im Buch
3D-Figuren, Lernspiele und Erklärvideos abspielen. Ebenfalls bein-
haltet es eine digitale Lernerfolgskontrolle direkt im Buch – ob die
Aufgaben richtig gelöst wurden.
Ein digitales Belohnungssystem soll Anreiz schaffen, die Inhalte voll-

Informationen aus Ämtern und Behörden

Brandschutzerziehung für Altenbergs Grundschulen

ständig und weiterhin zu bearbeiten. Ein weiterer guter Schritt der
Ausbildung für unsere aktive Einsatzabteilung von Morgen!
Ein Dank an den Kreisfeuerwehrverband Sächsische Schweiz
Osterzgebirge e.V. für die Bereitstellung der Ausbildungsunterlagen
für die Kinder des Gemeindegebiets Altenberg.
Rumen Münch/Öffentlichkeitsarbeit Gesamtfeuerwehr Altenberg

Um dies zu beurteilen waren die Mitglieder des Landesbeirates am
13. Juli 2022 vor Ort und begutachteten bei einem Rundgang durch
den Ort die verschiedensten Einrichtungen. 
Die Unterlagen für die erneute Prädikatisierung mit dem „Gütesie-
gel“  wurden in der Tourist-Information Altenberg, unter Mithilfe
vieler engagierter OberbärenburgerInnen zusammengestellt und

eingereicht. Der Vorort-Termin war somit die letzte Hürde – und nun
heißt es warten und natürlich Daumen drücken, bis die Entschei-
dung endgültig fällt. 

Ein großes Dankeschön geht an alle Beteiligten, die dafür gesorgt
haben, dass sich Oberbärenburg bestens präsentieren konnte.

Kann der Titel „Staatlich anerkannter Erholungsort“ Oberbärenburg erfolgreich verteidigt werden?
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Am 18.06.2022 trafen sich die Kameraden der FFW Geising zu ihrer
Jahreshauptversammlung für die Jahre 2020 und 2021. Ungewöhn-
lich der Zeitpunkt, aber den Corona-Maßnahmen geschuldet, war
es erst im Juni dieses Jahres möglich die Versammlungen durchzu-
führen.
Unter den Gästen weilte eine Abordnung der Partnerwehr aus Krup-
ka. Der Wehrleiter Kamerad Grießbach dankte den Kameraden für
die Einsatzbereitschaft und die geleistete Arbeit in den durch die
Corona-Pandemie geprägten zwei Jahren. Gleichzeitig gilt auch ein
Dank an die Familien und Angehörigen der Kameraden, welche ein
großes Maß an Verständnis für unser Ehrenamt aufbringen. Auch für
die Unterstützung durch Bürger und Firmen möchten wir uns herz-
lich bedanken.
Trotz aller Corona-Einschränkungen gelang es uns immer, eine stets
einsatzbereite und leistungsfähige Feuerwehr vorzuhalten.
In beiden Jahren wurden wir zu insgesamt 43 Einsätzen alarmiert,

acht Brände darunter die zwei Großbrände in Bärenstein und der
ortsübergreifende Einsatz in Cunnersdorf, Verkehrsunfälle, Hilfeleis-
tungen, Notlagen usw. 
Im Anschluss an den Rückblick konnten sieben Kameraden auf
Grund ihrer absolvierten Lehrgänge befördert werden.
Geehrt werden konnten für Ihre langjährige Mitgliedschaft 
– Kamerad Ulrich Brünner für 20 aktive Dienstjahre, 
– Kamerad Ulf Nestler und Marc Sievers für 25 aktive Dienstjahre,
– Kamerad Andre  Stephan für 25 Jahre Mitgliedschaft in der

Ehrenabteilung,
– Kamerad Ingo Greif für 40 aktive Dienstjahre, und besonders

erfreulich 
– Kamerad Klaus Franke für 50 aktive Dienstjahre. 

Allen Jubilaren und Beförderten unseren Glückwunsch und unsere
Anerkennung!

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Geising

Verabschiedung in den Ruhestand

Die Mitarbeiterin im Bauamt, Andrea Pellmann, hat sich in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet. Hier die Worte ihres Amtslei-
ters, Andreas Gabler, zum Abschied.

Liebe Andrea,
nun ist dein letzter Arbeitstag doch schneller herangekommen als es
uns lieb ist und dass du unser Team jetzt verlassen willst oder
musst….. , geht uns allen ziemlich nah. Aber andererseits freuen wir
uns natürlich auch für dich, dass du ab sofort die sprichwörtliche
Seele baumeln lassen kannst und keinen Arbeitsstress und –Druck
mehr kompensieren musst.
Du bist in den ca. 20 Arbeitsjahren im öffentlichen Dienst deiner
Arbeit immer gern und mit viel Spaß, Elan und Engagement aber
auch mit einer großen Prise Humor und immer guter Laune nachge-
gangen. Das war ab 2002 in der damals noch selbstständigen
Gemeinde Geising so und später in der Stadtverwaltung Altenberg
nicht anders. Nach der Eingemeindung von Geising im Jahr 2011
warst du erst 1 Jahr in der Tourist-Information  beschäftigt und ab
2012 konnten wir uns im Bauamt glücklich schätzen, dich bekom-
men zu haben. Auch wenn du anfangs dem Wechsel ins Bauamt
etwas skeptisch gegenüberstandst, wurden deine Zweifel und
Ängste nicht bestätigt. Im Gegenteil, wir sind mit dir zusammen zu
einer eingeschworenen und lustigen Truppe zusammengewachsen,
in der sich jeder auf jeden verlassen kann. Aber vor allem bist du für
uns zur Mutti und guten Seele des Bauamtes geworden.
Anfangs warst du in der Abt. Kommunalwirtschaft die rechte Hand
von Frank Gössel. Ihr wart und seid immer noch – jetzt in Sachen
Wildpark – ein super Team. Es ging – auch dank euch Beiden –
immer entspannt, kollegial und lustig bei uns zu. Dabei haben wir
natürlich alle die Ernsthaftigkeit unserer Arbeit nicht außer Acht
gelassen, denn wie gesagt, wir konnten uns immer auch auf dich

verlassen.  Ab dem Jahr 2018 – als Frank dann in den Ruhestand
ging, bekamst du mit unserem Roy einen nicht weniger netten und
kompetenten Mann an deine berufliche Seite. Eure Zusammenarbeit
war von Anfang an sehr harmonisch und ihr wußtet immer, dass ihr
euch auf einander stützen und verlassen könnt. Umso mehr fällt der
Abschied von dir natürlich schwer, aber wir freuen uns wirklich sehr
für dich, dass du ab sofort keinen beruflichen Verpflichtungen mehr
nachgehen musst und du wieder mehr Zeit auch mit deinem Mann,
deinen Enkeln und dem Rest der Familie verbringen kannst. 
Wir wünschen dir für deinen kommenden (Un-)Ruhestand alles
Gute, ganz viel Zeit auch für dich und vor allem viel Gesundheit. 
Bleib so wie du bist, behalte deine Spritzigkeit und deinen Humor
und genieße das Leben. 
Wir hoffen, dass du uns nicht ganz vergisst und wir uns ab und an
noch sehen werden, wenn nicht im Wildpark dann vielleicht auch
mal hier in der Stadtverwaltung.
Alles Liebe wünschen dir deine Kolleginnen und Kollegen
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Pilger- und Wanderrast

Anfang des Jahres 2022 gab es einen Aufruf „Kleininfrastrukturpro-
jekt Wandern- und Pilgerland Sachsen“ von der evangelischen
Erwachsenenbildung Sachsen.
Mit diesem Projekt sollten unter anderem alte Wander- und Pilger-
wege wieder belebt und ausgebaut werden. Damit sollten vorwie-
gend Vereine finanziell unterstützt werden. 
Auf dieser Basis hat der Feuerwehrförderverein Fürstenau mit Unter-
stützung durch die Metallverarbeitung Ehrlich GmbH einen Antrag
gestellt, die Traugotthöhe als Ziel für die Wanderfreunde aus Nah
und Fern attraktiv zu gestalten.
Im Dreieck Zinnwald – Geising – Fürstenau befindet sich die Trau-
gotthöhe mit einer Höhe von 806 Meter. Dieser Berg gehört zu der
Gruppe der 14 x 8000er. Gemeint sind damit 14 Berge in der Region
mit einer Höhe über 8000 Dezimeter als Werbeslogan.
Von diesem Gipfel aus hat man einen atemberaubenden Ausblick in
Richtung Pirna-Sonnenstein, das Elbsandsteingebirge, das Elbtal
und Interessante Sehenswürdigkeiten wie der Fernsehturm von
Dresden, das Blaue Wunder, sowie Teile vom Flugplatz Dresden.
Außerdem liegt das nahegelegene Mückentürmchen, der Geising-
berg und die Kohlhaukuppe vor den Füßen. Diese Aussichten kann
der Wander- und Pilgerfreund von einer Oase der Ruhe und einer
nahezu unberührten Natur, umgeben von den Fürstenauer Bergwie-
sen, genießen. Diese Aussichtsplattform wird insbesondere an
Wochenenden von den Wander- und Pilgerfreunden unter anderem
aus Pirna, Dresden und Heidenau genutzt. Vorteilhaft ist, dass
dieser Aussichtspunkt durch die Autobahnnähe schnell zu erreichen
und zu jeder Jahreszeit eine Reise wert ist. 
Historisch gesehen liegt dieser Aussichtspunkt an dem Kirchweg als

die Christen aus Böhmisch Zinnwald nach Fürstenau zur Kirche
gingen.
Aus den genannten Gründen setzten wir uns ein, auf dieser Pilger-
plattform eine Sitzgelegenheit zum Verweilen und aufzustellen.    
Dafür wurde eine Sitzgruppe aus Holz und ein Aufsteller für ein
Schild mit Erläuterungen zur Historie der Traugotthöhe ausgewählt
und aufgestellt.
Wir danken auf diesem Weg dem Freistaat Sachsen, der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung Sachsen für die finanzielle Unterstüt-
zung sowie den Kameraden Mathias und Hans Haney, Rocco Steini-
gen sowie Marko Ehrlich und Reiner Ehrlich für die Umsetzung des
Projektes.  
Fürstenau 15.07.2022
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Woher, Wohin und Dazwischen? 
Unsere Wanderheimat – Osterzgebirge hat viele gute Beispiele als
Antwort auf diese Fragen. Doch es gibt auch noch Anlass für
Verbesserungen. Auf dem 11. sächsische Wandertag im vogtländi-
schen Plauen, am 20. Mai dieses Jahres, wurde vom Vertreter des
Deutschen Wanderverbandes aktuell zum Thema der Leitfunktion
von Wanderwegen referiert. Es wurde erneut deutlich, wie durch
markierte Wanderwege das allgemeine Betretungsrecht der Bürger
kanalisiert und die Wanderlust bedarfsgerecht und anspruchsvoll
gelenkt werden kann. 
Auch bei uns im Osterzgebirge, zwischen Tharandter Wald und
Böhmischer Grenze, gibt es besonders bei den Fernwanderwegen
gute und funktionsgerechte Beispiele. Der als „Qualitätswander-
weg“ zertifizierte Kammweg, doch auch die Pilgerachse des Heili-
gen Weges, oder der Fernwanderweg Görlitz–Greiz (blauer
Punkt) durchziehen unsere Wanderregion und tangieren viele kleine-
re Angebote, die meist zu reizvollen Rundwanderungen einladen.
Aber oft erst beim Wandern auf diesen Hauptachsen entdeckt
werden. Doch, je mehr man ins regionale Detail kommt, umso mehr
entdeckt man interessante Dinge. Interessantes was häufig in
gängigen Wanderkarten gar nicht verzeichnet ist. In liebevoller
Hinwendung zur eigenen Heimat, meist im Ehrenamt und über
Vereinsarbeit entwickelt, entstehen so ganz regionale Abenteuer.
Beispiele wie der Teufelino Wanderweg mit der Gute Laune Brücke
in Schellerhau, die Geschichten am grenzüberschreitenden
Wanderweg zwischen Rehefeld und dem böhmischen Moldava,
vielfältige Naturlehrpfade wie um den Geisingberg, oder zwischen
Tharandt, Edle Krone und dem Geoparkzentrum „Sachsens Mitte“
in Dorfhain, werden zu reizvollen Tageserlebnissen. Ganz neu aufge-

legt und sehr zu empfehlen der Wanderführer Schlottwitz und
Umgebung im Müglitztal. 
Wenn man als Ortswegewart, oder Heimatverein, seine Initiativen
mit den Augen eines ortsunkundigen Wanderes betrachtet, fallen
hier und da doch auch Unzulänglichkeiten auf, die meist nur in
einem guten Zusammenspiel mit der Kommunalverwaltung lösbar
sind. Dazu gehört hier und da auch ein Hinweis in der Natur, wohin
sich der Wanderer wenden kann, wenn er festgestellte Mängel an
Wegweisern, Bänken oder Rasthütten anzeigen möchte. In heutigen
modernen Handy-Zeiten scheint der einfachste Weg solche Infor-
mationen mit in einem QR-Code zum Beispiel an Wandertafeln
unterzubringen, mindestens aber in herkömmlicher Schriftform an
Abholpunkten wie Parkplätze und Bahnhöfe. Eine häufigere farbli-
che oder symbolgestaltete Wegmarkierung, wie ganz unten zu
sehen, gibt dem ortsfremden Wanderer zudem ein Gefühl der
Sicherheit, noch auf dem beabsichtigtem Weg zu sein. Das
Wandern auf Abschnitten von Kreis-, Staats- oder Bundesstraßen
gehört wohl nicht zu den prickelndsten Wandererlebnissen ist aber
oft nicht ganz auszuschließen. 
Beim Beispiel am Ausgang des langen Grundes an der B170, nahe
des Bahnhofes Buschmühle an der Weißeritztalbahn, könnte länge-
res Wandern auf der Bundesstraße ohne Fußweg bis zum Bahnhof
vermieden werden, wenn die vorhandene Brücke gegenüber
wenigstens eine Wanderoption werden könnte?
Fröhliches Entdecken beim Wandern und ein erneuter Dank an die
ehrenamtlichen Helfer vielerorts,

Ihr Gunter Fichte
Kreiswegewart BG 3 / Mobil 0173 9079574  

Informationen vom Kreiswegewart –
zwischen dem Tharandter Wald und der Böhmischen Grenze im Osterzgebirge

und vom Müglitztal bis zur Grenze des Landkreises Mittelsachsen

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Der Knappenverein Informiert

n Der nächste Stammtisch des Knappenverein Altenberg
e.V. findet am Dienstag, den 09. August 2022 um 18.00 Uhr
in der Knappenstube auf dem Arno-Lippmann-Schacht
statt.

Thema des Vortrags:
„Sanierung von Wismut-Altstandorten im Freistaat Sachsen“

Seit 2003 finanziert der Freistaat Sachsen gemeinsam mit dem
Bundeswirtschaftsministerium auf der Grundlage eines Verwal-
tungsabkommens die Sanierung von Hinterlassenschaften des
frühen Wismut-Bergbaus, die nicht unter das Wismutgesetz
fallen.

Der Vortrag gibt einen Überblick zur Historie, den verwaltungs-
technischen Grundlagen und zur Finanzierung. An ausgewählten
Beispielen werden Sanierungsprojekte erläutert. 
Referent: Dipl.-Ing. Falk Dittrich, ehemaliger Mitarbeiter des
Oberbergamtes Freiberg.

n Hinweis:
Für Nichtmitglieder des Vereins sind wir leider gezwungen, einen
Unkostenbeitrag von 3 €/Person zu erheben. Schüler und
Jugendliche bis 18 Jahre sind davon ausgenommen.

Über eine rege Teilnahme von Bergbau interessierten Bürgern
würden wir uns sehr freuen.
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Am 17.,18. und 19. Juni 2022 trafen sich zum 33. Mal die ehemali-
gen Bewohner der drei böhmischen Dörfer mit ihren Angehörigen
und Freunden, um ihrer Vertreibung in den Jahren 1945 und 1946
aus der alten Heimat zu gedenken.
Das erste Treffen fand 1990 mit 200 Teilnehmern in und an der
Grenzschänke in Müglitz statt. Im folgenden Jahr trafen sich die
Heimatfreunde in Fürstenau. Die Heimattreffen waren und sind sehr
beliebt. Heimatfreunde, die in den Nachkriegsjahren nach Bayern,
Hessen und Rheinland-Pfalz flüchten mussten, scheuten keine
Mühe neben den Heimatfreunden aus Ostdeutschland an den Tref-
fen regelmäßig teilzunehmen.
Die Heimatfreunde suchten einen geeigneten Ort der Erinnerung
und Andacht. So wurde im Jahr 1994 durch die Initiative der Heimat-
freunde am Grenzbach in Fürstenau ein Gedenkstein mit einer Infor-
mationstafel zur Geschichte der drei Orte des Freundeskreises
errichtet. Im Jahre 2007 folgte ebenso die Aufstellung einer Informa-
tionstafel am Grenzübergang in Müglitz. Beide Gedenkorte werden
von unseren Heimatfreunden in Fürstenau und Müglitz regelmäßig
gepflegt.

33. Heimattreffen des Freundeskreises Voitsdorf, Ebersdorf und Böhmisch-Müglitz

Tradition des Hauses informierte. Nach einem typisch böhmischen
Mittagessen in der Gaststätte „ Unter den Kastanien“ setzten wir
unsere Reise über die Orte Telnitz, Schönwald, Streckenwald,
Ebersdorf, Voitsdorf bis zum Mückenberg fort. Unser Heimatfreund
Bernd Grahl zeigte uns die historischen und markantesten Orte
entlang des Weges. Wie wir wissen, wurden in 50-ziger Jahren alle
unsere Häuser dem Erdboden gleichgemacht, so dass wir von den
einzelnen Gebäuden nur ahnen konnten, wo sie standen. Alles war
überwachsen. In Geising beendeten wir unsere Rundfahrt. Die
Ausflüge in unsere ehemalige Heimat gehören zur guten Tradition
unserer Treffen. So waren wir unter anderem im Schloss Teplitz,
Kloster Osseg und Schloß Dux um nur einige zu nennen. Die Ausflü-
ge nach Böhmen sind seit 1993 fester Bestandteil der Heimattreffen.
Am Sonntag, den 19.Juni 2022 beendeten wir unser Treffen mit einer
Verabschiedung an unserer Informationstafel am Grenzstein in
Müglitz. Wir bekundeten unsere feste Absicht, die Treffen regelmä-
ßig in alter Tradition fortzusetzen. Auch wenn die Zahl der Teilneh-
mer aus den Orten von Jahr zu Jahr weniger werden, so verpflichtet
sich die nachkommende Generation, das Vermächtnis der Heimat in
Ehren zu halten. Die Vertreibung aus unseren jahrhundertealten
angestammten Lebensbereichen mit den Schrecken des Grauens
und Todes im Ergebnis des zweiten Weltkrieges sollte als Mahnung
an die nachfolgenden Generationen immer erhalten bleiben.

Klaus Scharfe

So begann unsere Treffen am 17. Juni 2022 am Gedenkstein in Fürs-
tenau mit Ansprachen der Heimatfreunde als auch einer Predigt von
Herrn Pfarrer Schuffenhauer aus Geising. Wir gedachten den
Verstorbenen aus unseren ehemaligen Dörfern. Anschließend trafen
wir uns in der Gaststätte „Schauhübel“ in Geising zu einer gemütli-
chen Kaffee-und Kuchenrunde. 
Am Sonnabend, den 18.Juni 2022 fuhren wir mit dem Bus von
Geising nach Mariaschein zur Besichtigung der Basilika. Frau Broi
vom Pfarramt Mariaschein (Bohusodov) übergab uns einen Text zur
Geschichte des Wallfahrtsortes, der uns über die jahrhundertlange



C
M
Y
K

ALTENBERGER BOTE 3. August 2022Seite 17

Ein aufregendes und schönes Fest in Rehefeld erlebten wir Einwoh-
ner und unsere Gäste am 8.und 9. Juli. Unsere Schalmeienkapelle
feierte mit einem Jahr Verspätung ihr 60 -jähriges Bestehen. Auf
dem Programm standen drei Veranstaltungen für Jung und Alt. Als
erstes durften wir am Freitagabend den Bands „DEEP HORIZON“
und „NIGHTWOLF“ zujubeln. Krönender Abschluss der Nacht war
die Rammstein-Tribute-Show von und mit „RCZ“ aus Jablonec,
welche eine feurige Vorstellung lieferte. Nach diesem herrlichen
Abend begrüßten wir ab Samstagmittag neben unserer Kapelle drei
weitere Schalmeienkapellen aus Bad Gottleuba, Steinbach im
Erzgebirge und die, am weitesten angereisten, Reichenbacher
Schalmeien aus dem wunderschönen Vogtland. Jede der Kapellen
zauberte eine super Stimmung in das Zelt, obwohl der Wettergott
uns nicht immer hold war. Höhepunkt dieser Veranstaltung war das
gemeinsame Musizieren von 105 Musikern. Es war einfach großar-
tig. Hinter dem Festzelt war teils neue, teils historische Feuerwehr-
technik aus Rehefeld, Seyde, Hermsdorf, Geising und Moldava zu

bestaunen. Liebe Grußworte und kleine Geschenke überbrachten
uns die Gastkapellen und die Kameraden der FFW Hermsdorf und
Seyde. Abends konnte zur Musik von „Blind Date“ noch das Tanz-
bein geschwungen werden. Überwältigt von den Erlebnissen des
Wochenendes, möchten wir uns bei allen Unterstützern und Spon-
soren, den Mitarbeitern der Stadtverwaltung Altenberg, bei den
Kapellen, bei den Band’s und bei allen Helfern und Vereinen unseres
Ortes für den Einsatz zum Gelingen dieses Wochenendes bedan-
ken. Ein ganz besonderes Dankeschön geht an die tschechischen
Feuerwehrkameraden aus Moldava, welche uns beim Auf- und
Abbau des Festzeltes tatkräftig unterstützt haben und Gäste an
beiden Tagen waren. 

Wir hoffen auf ein nächstes Mal.

Tino Hauffe
Im Namen der Schalmeienkapelle Rehefeld

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Rehefeld feiert 60+1 – jähriges Jubiläum der Schalmeienkapelle
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Sommerfest Biathlon am 2. Juli 2022

Was bringt denn die Biathleten  dazu, im Juli ein Sommerfest zu
feiern? Die Antwort liegt gar nicht so weit weg.
Leider verhinderte die Pandemiezeit der letzten Jahre die Durchfüh-
rung des „50.Wiedersehensrennen“ im Jahre 2020 und das „65.
Jubiläum der Gründung der SG Dynamo Zinnwald“.
Um weiteren Verschiebungen aus dem Weg zu gehen, einigten sich
die beide OK’s letztendlich ein gemeinsames „Sommerfest“ durch-
zuführen.
Und das war ein großer Erfolg!!
Rund 200 ehemalige Biathlen*innen, Kampfrichter, Helfer, Vertreter
aus Politik und Sport und natürlich Sponsoren  folgten der Einla-
dung.
Unter den „Ehemaligen“ fand man solche Namen wie die erfolgrei-
che Generation der 70iger Jahre wie Hans-Jörg Knauthe, Horst
Koschka, Joachim Meischner, Günther Bartnik oder die Medaillen-
gewinner der 80iger Jahre wie Eberhard Rösch, Manfred Beer,
Frank-Peter Roetsch, Andre Sehmisch, Birk Anders oder Raik
Dittrich. 

Wo findet man solch ein Potential an Medaillengewinnern?
Auch wenn der Biathlonsport in der Region aktuell national und
international vielleicht nicht auf dem höchsten Level ist, machen
solche Namen wie Justus Strelow, Darius Lodl, Luise Müller oder
Alma Siegesmund Hoffnung für die Zukunft. Alma, die für den
einheimischen SSV Altenberg startet, erhielt zu Beginn der Veran-
staltung für ihre ausgezeichneten Leistungen der letzte Jahre und
besonders in der Saison 2021/22 einen „Nachwuchsjugendpreis
Biathlon“.
Alle Anwesenden waren auch berührt, als einem der „Piloten“ des
Biathlonsports der Region zu seinem 85.Geburtstag, den er am
Sonntag beging, die Glückwünsche übermittelt wurden. Trotz
gesundheitlicher Einschränkungen ließ es sich Peter Roetsch nicht
nehmen mit seinem Sohn Frank Peter, dem ersten Doppelolympia-
sieger, an diesem Tag dabei zu sein.
Na und dann ging es schon los. Beim „Spaßwettkampf“ mit zehn
Stationen und Teams mit jeweils vier Personen waren Geschicklich-

keit, Teamgeist, Konzen-
tration, Fachwissen und
Kreativität gefragt.
Da sich die Teams auf
dem Parcours mehrfach
begegneten, war dies
schon ein geeigneter
Anlass, alte Geschichten
auszutauschen.
Schließlich setzte sich hier
ein erfahrenes „Biathlon-
team“ durch. Heike und
Rene Nüssgen, Jörg Faul-
haber und Tobias Baetge
hießen die glücklichen
Sieger.
Unser WK-Fotograf
Michael Sokatsch setzte
dabei alle Teams beim
Start ins ordentliche Licht.
Alle Fotos sowie die
weiteren Impressionen
des Tages sind auf der Webseite des SSV Altenberg (www.ssv-
altenberg.de) eingestellt.
Jörg Faulhaber als Mitgewinner des „Spaßwettkampfes“ konnte
sich auch als Bester beim KK-Schießen feiern lassen. Mit 92 Ringen
bei 10 Schuß ließ er alte Klasse aufblitzen ☺

So ein Trefferbild muss man erst mal schießen, 92 Ringe!
Den „Spaßwettkampf“ unterbrachen die Starter mehrfach, um sich
an dem leckeren Küchenbuffet zu stärken, dass von den Eltern der
jungen Biathleten hergerichtet worden war.
Nach fünf Jahren wurde auch wieder die „Wunderkiste“ geöffnet.
Alle Teilnehmer konnten wieder Einblick in die Originalchronik der
„SG Dynamo Zinnwald“ halten. Diese war ergänzt mit vielen zusätz-
lichen Bildgeschichten aus den 65 Jahren Biathlon. Sportfreund
Rösch kündigte dabei an, dass zum nächsten Jubiläum wieder ein
neuer Bildband zu erwarten ist.
Der Duft des „Spanferkel“ verzückte zum Abend hin natürlich alle
Anwesenden, die schon sehnsüchtig auf das durch die Kollegen des
Hotel „Lugsteinhof“  liebevoll und geschmackvoll vorbereitete
Abendbrot warteten.
Unter dem Beisein der Ehrengäste, wie dem Bürgermeister der
Kurstadt Altenberg Thomas Kirsten, dem neu gewählten Präsident
des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge Julian
Schiebe, der Verteterin der Ostsächsischen Sparkasse Dresden
Anita Heine oder dem Präsidenten des SSV Altenberg wurden im
Rahmen der Tombola zugunsten des Biathlonnachwuchses wert-
volle Preise verlost. Glücklicher Gewinner des Hauptpreises – ein
Schiffscronometer – wurde Lars Creutz aus Ottendorf.



C
M
Y
K

ALTENBERGER BOTE 3. August 2022Seite 19

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Ein schönes Beispiel, was diese Veranstaltung bewegen sollte zeigt
nachfolgende Episode. Auf der großen Tribüne saßen die ehemali-
gen Lehrer der EOS und KJS Altenberg, Edith und Arthur Kamprath.
Sie waren umringt von zahlreichen ehemaligen Schülern. Aber
keiner erkannte den anderen. Als man die Personen untereinander
wieder vorstellte, war die Freude riesengroß und die „Klatschge-
schichten“ beginnen.
Damit wurde ein Ziel dieses Tages erreicht ☺

Vielen Dank unsere Sponsoren und „Unterstützer“, ohne Euch wird
der Biathlonsport in der Region nicht lebendig bleiben!
Ein Dankeschön gilt an das kleine OK „Sommerfest“ für die Vorbe-
reitung dieses eindrucksvollen Tages. Die Vorbereitung und Durch-
führung hat viel Kraft gekostet und gezeigt, dass für die Zukunft die
Mitarbeit noch mehr verteilt werden muss, um solche Traditionen
aufrecht zu erhalten!
Eberhard Rösch, OK Sommerfest

Nachdem die internationalen Kufensportverbände FIL (Rennrodeln)
und IBSF (Bob, Skeleton) ihre Wettbewerbe für den nacholympi-
schen Winter terminiert haben, steht fest: die Saison 2022/2023 am
SachsenEnergie-Eiskanal in Altenberg wird wieder eine besondere
mit einigen Premieren. Drei Weltcups, ein Juniorenweltcup und zwei
Europacup-Rennen werden zwischen November 2022 und Februar
2023 auf der anspruchsvollen Kunsteisbahn im Osterzgebirge
ausgetragen. Auch Europameistertitel werden in Altenberg verge-
ben und mit dem Doppelsitzer der Rennrodel-Damen gibt es eine
neue Weltcup-Disziplin. Hinzu kommen zahlreiche Wettkämpfe auf
nationaler Ebene.

„Die Saisonplanung war für die Verbände und Bahnbetreiber erneut
eine große Herausforderung. Wir freuen uns sehr und sind dankbar,
dass der SachsenEnergie-Eiskanal auch in diesem Jahr einen festen
Platz in den internationalen Rennkalendern hat und wir als Ausrich-
ter qualitativ hochwertiger Wettbewerbe wahrgenommen werden“,
sagt Jens Morgenstern, OK-Chef und Geschäftsführer des Bahnbe-
treibers Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH (WiA).
Eigentümer der Rennschlitten- und Bobbahn in Altenberg ist der
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. Landrat Michael
Geisler: „Der Standort Altenberg ist auch weiterhin eine feste Größe
in der Ausrichtung internationaler Kufensport-Wettbewerbe und
verlässlicher Partner für den internationalen Spitzensport. Für die
Sportlerinnen und Sportler einerseits und für die hier ansässige Wirt-
schaft andererseits, insbesondere für den Tourismus, hoffe ich sehr,
dass endlich auch wieder Zuschauer aus Nah und Fern live vor Ort
dabei sein können.“
Die neue Saison startet mit einem „doppelten“ IBSF Europacup
Bob. Die Athletinnen und Athleten, die in dieser internationalen
Rennserie antreten, fahren zwischen dem 26. November und
3. Dezember 2022 im SachsenEnergie-Eiskanal gleich zweimal
hintereinander um Punkte. Vom 14. bis 17. Dezember 2022 macht
dann der Rennrodel-Juniorenweltcup in Altenberg Station. Dabei

Saison 2022/2023 am SachsenEnergie-Eiskanal bietet einige Premieren
Der nacholympische Winter wird an der anspruchsvollen Kunsteisbahn in Altenberg erneut außergewöhnlich

werden im „Race in Race“ Modus auch die 44. FIL Junioren-Europa-
meisterschaften ausgetragen. 
Das neue Jahr beginnt mit einem Doppel-Weltcup am SachsenEner-
gie-Eiskanal. Nach Stationen in Whistler, Park City, Lake Placid und
Winterberg ist die Weltelite des Bob- und Skeletonsports im
Rahmen des IBSF Bob & Skeleton Weltcups ab dem 9. Januar 2023
zwei Wochen hintereinander im Osterzgebirge zu Gast – ein Novum.
Zwar hat es in Altenberg 2020 und 2021 zum ersten Mal zwei Welt-
meisterschaften in Folge am selben Ort und vergangenen Winter
erstmals in einer Saison zwei Bob- und Skeleton-Weltcups in Alten-
berg gegeben. Dass die Wettbewerbe direkt aufeinander stattfin-
den, ist allerdings neu. Die beiden Rennwochenenden sind für die
Athletinnen und Athleten zudem die WM-Generalprobe, geht es
doch direkt im Anschluss zu den Weltmeisterschaften nach St.
Moritz. Außerdem wird im zweiten Altenberg-Weltcup die Europa-
meisterschaft ausgefahren, ebenfalls im „Race in Race“ Modus.
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Ende Januar 2023 reisen dann die weltbesten Rennrodlerinnen und
Rennrodler ins Osterzgebirge. Altenberg ist die 7. Station im
EBERSPÄCHER Rennrodel Weltcup der nacholympischen Saison.
Zu den Wettbewerben am 4. und 5. Februar 2023 geht es nicht nur
für die Damen, Herren und Herren-Doppelsitzer um die begehrten
Weltcup-Punkte, sondern auch für die Doppelsitzer-Damen, die im
kommenden Winter erstmals auch im EBERSPÄCHER Rennrodel
Weltcup an den Start gehen.

n Rennkalender 2022/2023 
SachsenEnergie-Eiskanal Altenberg

(Änderungen vorbehalten)
26.11.–03.12.2022 IBSF Europacup Bob (Doppel-Wettbewerb)
14.–17.12.2022         FIL Junioren-Weltcup & Junioren-Europameis-

terschaften Rennrodeln
09.–15.01.2023 IBSF Bob & Skeleton Weltcup #1
16.–22.01.2023 IBSF Bob & Skeleton Weltcup #2 & 

Europameisterschaften Bob/Skeleton
30.01.–05.02.2023 EBERSPÄCHER Rennrodel Weltcup

06.–09.02.2023 Deutsche Juniorenmeisterschaften Skeleton
09.–12.02.2023 Deutsche Meisterschaften 

Rennrodeln Jugend B
15.–18.02.2023 Deutsche Junioren B/Jugend A Cup 

Rennrodeln

Der SachsenEnergie-Eiskanal in Altenberg ist traditioneller Austra-
gungsort von internationalen und nationalen Wettbewerben im
Rennrodel-, Bob- und Skeletonsport. Erste nationale Wettkämpfe
fanden hier im Spätherbst 1986 noch unter Baustellenbedingungen
statt, bevor 1987 die Homologierung seitens der Kufensport-Welt-
verbände FIBT (heute IBSF) und FIL erfolgte und ein erstes interna-
tionales Bob-Rennen durchgeführt wurde. Seit 1991 war Altenberg
Gastgeber von acht Weltmeisterschaften (1991 Bob, 1996 Rennro-
deln, 1998 Skeleton, 2000 Bob, 2008 Bob & Skeleton, 2012 Rennro-
deln, 2020 Bob & Skeleton, 2021 Bob & Skeleton) sowie zahlreichen
Juniorenweltmeisterschaften, Weltcups und Europameisterschaf-
ten. 2024 finden in Altenberg erneut die FIL Weltmeisterschaften im
Rennrodeln statt.

Wie seit vielen Jahren, feiern die Lauensteiner Einwohner mit Ihren
Gästen, diesmal nach den zwei entbehrungsreichen Jahren in Folge
der Corona-Pandemie, am letzten Juniwochenende die Sommer-
sonnenwende. Der Fremdenverkehrsverein Lauenstein e. V. hat
dazu eingeladen und viele Besucher kamen, um einen gemütlichen
Abend am Lagerfeuer zu verbringen.
Ein großer Dank geht an die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Lauenstein, die das Feuer betreuten und dafür sorgten,
dass es zu keinen Verstößen des Brandschutzes kam.

Für die Unterstützung der Vereinsfreunde, die für das leibliche Wohl
sorgten, bedanke ich mich ebenfalls sehr herzlich. Und für die
gemütliche Stimmung sorgten unsere Lauensteiner Nachwuchs-
Discjockeys Marvin und Toni auch ihnen möchte ich für die schöne
Musik  danken.

Siegfried Rinke, Ortsvorsteher
Fotos: Kay Hardelt

Sommersonnenwendfeier an der Lauensteiner Sternwarte
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Sportler des Jahres auf Schloss Burgk gekürt

Die „Sportler des Jahres“ 2020/2021 im Landkreis Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge sind gekürt. Und die Wintersportler domi-
nierten bei der 27. gemeinsamen Sportlerumfrage von Sächsischer
Zeitung und Kreissportbund. 
Gleich bei ihrer ersten Teilnahme gewann Rennrodlerin Jessica
Degenhardt vom RRC Altenberg. Skeleton-Ass Axel Jungk setzte
sich zum dritten Mal nach 2017 und 2018 durch. Sogar zum zehnten
Mal – in Folge – sicherte sich das Bobteam Francesco Friedrich
(ebenfalls BSC Sachsen Oberbärenburg) den ersten Platz bei der
Wahl zur „Mannschaft des Jahres“.
Bei der Sportgala am 1. Juli 2022 mit rund 70 Gästen auf Schloss
Burgk in Freital bekamen die Sportler des Jahres die schmucken
Siegerpokale von SCHMEES cast Pirna und Urkunden, Blumen
sowie Schecks von der Ostsächsischen Sparkasse Dresden.
Aufgrund der pandemiebedingten Absage der Umfrage im vergan-
genen Jahr wurden dieses Mal sportliche Erfolge aus zwei Jahren
bei der Nominierung der insgesamt 18 Kandidaten berücksichtigt.
Die noch während der pandemiebedingten Einschränkungen
geplante Sportgala fand dieses Mal in kleinerem Rahmen als sonst
statt. Auf Schloss Burgk in Freital feierten die jeweils drei bestplat-
zierten Kandidaten in den drei Kategorien Sportlerin, Sportler und
Mannschaft des Jahres zusammen. 
Über ihre zweiten Plätze freuten sich neben Skeleton-Vize-Junioren-
weltmeisterin Susanne Kreher vom BSC Sachsen Oberbärenburg
auch Extremsportler Kai-Uwe Lehnung, der für den Sebnitzer Radfah-
rerverein 1897 und den SV Grün-Weiß Pirna an den Start geht. 
Der zweite Platz in der Mannschaftswertung ging an die Tischten-
nis-Damen von der SG Motor Wilsdruff. Das Team konnte neben
dem zweiten Platz in der Regionalliga viele Erfolge seiner Spielerin-
nen bei mehreren Meisterschaften im Einzel und im Team vorweisen.  
Die aufgrund von Trainingslager oder Ausbildung verhinderten
Skeleton-Vizeweltmeister von 2020, Axel Jungk, U23-Europameis-
terin Sophie Leupold vom Pirnaer Ruderverein und Biathlon-Single-
Mixed-Europameister Justus Strelow von der SG Stahl Schmiede-
berg hatten sich zur Kür per Videobotschaft bei ihren Fans bedankt.
Sophie Leupold und Strelow wurden in ihren Kategorien jeweils auf
den Bronzerang gewählt. Bei der Mannschaftswertung überraschte
das schon längere Zeit landes- und bundesweit sehr erfolgreiche
Ü45-Faustballteam des SSV Heidenau mit Rang drei.
Bei der zweiwöchigen Umfrage Ende Mai/Anfang Juni 2022 wurden
insgesamt 3.183 Stimmen abgeben. Das Votum des Publikums ging
zur Hälfte ins Endergebnis ein. Die zweite Hälfte ergab sich aus der
Punktevergabe einer Jury aus Sport, Politik und Wirtschaft.
Beim Publikum hatten die mehrfache Juniorenweltmeisterin und
Nachwuchs-Olympiasiegerin Jessica Degenhardt sowie der bei
zahlreichen internationalen Rennen erfolgreiche Ottendorfer
Extrem-Radsportler Kai-Uwe Lehnung die Nase vorn. Das Bobteam
Friedrich holte sogar die meisten Stimmen (438) aller 18 Kandidaten.
Dafür bekam die Crew des Rekordweltmeisters aus Pirna auch noch
zusätzlich den Publikumspreis überreicht. Bei der Jury hatten das
Bobteam Friedrich, Axel Jungk und ebenfalls Jessica Degenhardt
jeweils die meisten Punkte erhalten. 
Das komplette Ergebnis der Wahl der „Sportler des Jahres“
2020/2021 im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ist
nachfolgend nachzulesen.

n Ergebnis – Wahl der „Sportler des Jahres“ 2020/2021:
Kategorie Sportlerin:
1. Jessica Degenhardt, RRC Altenberg e.V., Rennrodeln
2. Susanne Kreher, BSC Sachsen Oberbärenburg e.V., Skeleton
3. Sophie Leupold, Pirnaer Ruderverein 1872 e.V., Rudern
4. Brigitte Bonadt, SSV Heidenau e.V., Leichtathletik
5. Steffi Schöler, VfL Pirna-Copitz, Leichtathletik
6. Anke Matthes, Pistolenschützenverein Neustadt in Sachsen e.V.,

Sportschießen

Kategorie Sportler:
1. Axel Jungk, BSC Sachsen Oberbärenburg e.V., Skeleton
2. Kai-Uwe Lehnung, Sebnitzer Radfahrerverein 1897 e.V./ SV

Grün-Weiß Pirna e.V., Radsport
3. Justus Strelow, SG Stahl Schmiedeberg e.V., Biathlon
4. Mathis Ertel, RRC Altenberg e.V., Rennrodeln
5. Franz Werner, Pirnaer Ruderverein 1872 e.V., Rudern
6. Helmut Conrad, SV „Einheit“ Krippen e.V., Orientierungslauf (Ski)

Kategorie Mannschaft:
1. Bobteam Francesco Friedrich, BSC Sachsen Oberbärenburg

e.V., Bobsport
2. Erste Damen-Mannschaft, SG Motor Wilsdruff e.V., Tischtennis
3. Ü-45-Team, SSV Heidenau e.V., Faustball
4. Erste Herrenmannschaft, Sportclub Freital e.V./Hainsberger SV

e.V., Fußball
5. Bobteam Richard Oelsner, BSC Sachsen Oberbärenburg e.V.,

Bobsport
6. Bundesliga-Segelflugteam, Aeroclub Pirna e.V., Segelflug

Publikumspreis 2020/2021
– (meiste Publikumsstimmen aller 18 Kandidaten in den drei

Kategorien):
Bobteam Friedrich, BSC Sachsen Oberbärenburg e.V. Bobsport
(438 Stimmen)

Text und Foto: Stephan Klingbeil
Medienbeauftragter/Mitarbeiter Öffentlichkeit

Anzeige(n)
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n Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
01778 Altenberg/ST Lauenstein 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag  10:00 bis 16:30 Uhr
Montag                        geschlossen
www.schloss-lauenstein.de | Telefon: 035054 25402 | 
E-Mail: info@schloss-lauenstein.de 

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

n SENIORENCAFE IM MUSEUM
Von Ahnentafel bis Zinngeschirr –
Treffpunkt Senioren im Museum
18.08.2022 | 14:30 Uhr | Eintritt: 2,00 € | Museumscafé

Thema: Bergwiesen im Osterzgebirge – Kleine Wanderung in Lauen-
stein zum Thema „Bergwiesen“, ACHTUNG!!! Treffpunkt am Imbiss
Stadtbad Lauenstein (bei Regenwetter Vortrag im Schlosscafé)

n LAUENSTEINER HUTKONZERT:
Alina Dalsegno and friends
28.08.2022 | 16 Uhr | Eintritt: frei

Verwurzelt in den Weiten der Sibirischen Steppe sucht sie nach der
grenzenlosen Freiheit in Musik und Kunst – die Bassistin Alina
Dalsegno und ihr Trio spielen psychedelische Singer-Songwriter-
Musik-Eigenkompositionen, inspiriert von den kaleidoskopischen
Sounds der 60er, von der anderen Seite der Welt, dem nostalgi-
schen Americana, mit zeitlosen Vorbildern, wie Creedence Clear-
water Revival, Bob Dylan, Jimi Hendrix, und denen, die Woodstock
zur Legende machten...
Das im Sommer 2021 erschienene, erste Solo-Album 'Psychedelic
Coffee' ist der erste Meilenstein auf ihrer bluesigen Reise durch das
musikalische Bewusstsein, unterstützt vom Dresdener Musikverlag
'Oh, My Music' und dem Indie-Label Timezone Records.
Live begleiten gefühlvolle Riffs des Görlitzer Multiinstrumentalisten
Vegilagerer und die Rhythmen des Drummers und Cajonisten Peter
Rothe die Musik auf ihrem Trip, der sich auch einfühlsam und ruhig
zeigen kann, wenn Alina die Songs, nach der Art eines russischen
Barden, solo an der Gitarre spielt.

n Bastien und Bastienne – Opéra en miniature
von Wolfgang Amadeus Mozart
03.09.2022 | 16:00 Uhr | im Barockgarten 
(mit Schlechwettervariante)

Konzert mit der Hofkapelle Lauenstein und historischen Handpup-
pen aus der Museumssammlung
In einer für das Schloss Lauenstein arrangierten Fassung des Sing-
spiels „Bastien und Bastienne“ von W.A. Mozart für 9 Musikerinnen
und Musiker und drei Gesangsolistinnen bzw. -solisten bilden Musik
und Figurentheater verbunden mit großer Spielfreude eine stimmige
Einheit.
Die Musikerinnen und Musiker der Lauensteiner Hofkapelle spielen
dabei auf historischen Instrumenten, zum Einsatz kommt auch der
Nachbau eines historischen Hammerflügels von 1777. Das Sing-
spiel arrangiert Christoph Teichner für diese Besetzung und er wird
das Ensemble vom Hammerflügel aus leiten. Cornelia Fritzsche wird
den historischen Handpuppen aus der Sammlung des Osterzge-
birgsmuseums Schloss Lauenstein Leben einhauchen.

n AKTUELLE SONDERAUSSTELLUNG
bis zum 25.09.2022
BERGWIESEN IM OSTERZGEBIRGE

Bunt blühende Bergwiesen sind prägende Elemente der Osterzge-
birgsnatur. Ihre Entstehung ist Teil einer fast tausendjährigen Land-
schaftsgeschichte, in deren gestalterischem Mittelpunkt der
Mensch mit seiner (land-)wirtschaftlichen Tätigkeit stand und nach
wie vor steht.

Neben dieser historischen Entwicklung gibt es allerlei Wissenswer-
tes rund um das bunte Treiben einer Wiese zu erfahren, zu hören und
zu sehen.
Die Grüne Liga Osterzgebirge e. V., ein sich intensiv mit den Wiesen
des Osterzgebirges beschäftigender Natur-schutzverein, lädt Sie zu
dieser Zeitreise und einem ganz besonderen Ausflug in den Mikro-
kosmos einer blühenden und insektenumschwirrten Bergwiese ein.
Naturkundliche Wanderungen sowie Fachveranstaltungen zum
Thema Wiesen/Naturschutz begleiten diese Sonderausstellung. 
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In Bärenstein ist der Bär los!

Der Kunstverein zu Bärenstein lädt vom 06.08. bis zum
27.08.2022 alle Bärensteiner und Gäste zum Kultursommer
Bärenstein ein. Geboten wird ein buntes Programm mit der Betei-
ligung von 19 Künstlern aus verschiedenen Sparten.
Der Bär ist als Zentralfigur täglich im Ort unterwegs um zu animie-
ren, zu irritieren und zu erfreuen. Er ist ein Darsteller in realisti-
schem Bärenkostüm, welcher alle Veranstaltungen mit seiner
Präsenz begleiten wird.
Neben Konzerten, Filmen, Gesprächsrunden und Workshops
wird es auch einen Markt und gemeinsames Beisammensein an
der sonntäglichen Frühstückstafel geben. Als Besonderheit eröff-
nen die Künstler in den drei Wochen die Bärensteinschänke. 
Für die kleinen Gäste gibt es Puppentheater, Kinderfilme, Reiten,
ein Karussell zum Markttag und verschiedene kreative Angebote.
Die Künstler wollen mit den Bärensteinern und den Gästen ins

Gespräch kommen. Es wird einen Wunschbaum geben. An dieser
wachsenden Installation kann jeder seine Ideen und Anregungen
für Bärenstein anbringen.
Das Projekt wurde durch die Kulturstiftung des Freistaates Sach-
sen im Rahmen der Förderung Kulturland 2022 gefördert, welche
durch die Stadt Altenberg beantragt wurde.

Mit dem Projekt soll ein Impuls für mehr gemeinsame Aktivitäten
und ein gutes Zusammensein gesetzt werden.

n Das Programm ist zu finden unter:
http://www.kult-ur-art.eu/Kultursommer_2022.html

n Informationen und Kontakt:
Alexandra Wegbahn
Telefon 0176 28815880
E-Mail: awegbahn@freenet.de

Am 09.07.2022 haben wir kurz vorm Ferienauftakt noch einen
Ausflug zur Berufsfeuerwehr Teplice unternommen. 

10:00 Uhr startete der Rundgang durch das große Areal. Zuerst
zeigten die Kameraden uns ihre Umkleideräume sowie die Fahr-
zeughalle mit z. B. dem Tanklöschfahrzeug mit 9000 Liter Wasser
oder auch das Wechselladerfahrzeug. Danach konnten wir uns die
Aufenthaltsräume anschauen. 

Ein Highlight war außerdem die Atemschutz-Übungsstrecke,
welche wir auch einmal durchqueren durften. Im Außengelände gab

es noch verschiedene Trainingsmöglichkeiten damit die Feuerwehr-
männer fit bleiben. 
Zum Abschluss wurde uns noch das Drehleiterfahrzeug ausgiebig
gezeigt. Alle mutigen Jugendfeuerwehrkameraden durften mit
dieser sogar einmal den Ausblick über Teplice genießen – das war
spektakulär. 

Nach einer Mittagsstärkung ging es dann wieder zurück nach
Hause. 

Jugendfeuerwehr Altenberg

Ausflug der Jugendfeuerwehr Altenberg
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Glutrot, Intensivgelb und Sattgrün

Werke aus der Sammlung des Osterzgebirgsmuseums Schloss
Lauenstein sind derzeit in Dresden-Striesen zu entdecken
Heribert Fischer-Geising (1896–1984) ist einer der vielen Künstler
aus der (vermeintlich) zweiten Reihe, dessen Kunst nur punktuell
bekannt ist. Nun zeigt die Heribert Fischer-Geising Stiftung, die dem
Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauensein angegliedert ist, ausge-
wählte Arbeiten aus 50 Jahren umfangreichen Schaffens in der
Ausstellungs- und Veranstaltungsreihe „villa“ in Dresden Striesen. 
Heribert Fischer wurde im böhmischen Erzgebirge, in Teplitz-Schö-
nau, geboren. Mit Eintritt in die Kunstakademie Dresden 1914
signiert er seine Arbeiten mit dem Zusatz „Geising“. Ein sehr frühes
Bekenntnis zur Heimat der Großeltern und des Vaters, die in naher
Zukunft auch seine Heimat wird, für über 40 Jahre. Nur zwei Jahre
später ging es in den Krieg nach Frankreich, den er schwer verwun-
det überlebte.

Ab 1919 beschäftigt er sich mit Druckgrafik, vor allem der Holz-
schnitt hat es ihm angetan. Ein Zyklus zum Bergwerk entsteht. Die
harte Bergwerksarbeit wird abstrahiert, in den Blättern „Abfördern“,
„Bremsen“ und „Hunt einheben“ deutlich erkennbar.

1933 zieht sich Fischer noch weiter in sich und seine Heimat zurück,
es entstehen Holzschnitte aus Geising und der Sächsischen
Schweiz, im Stil der Neuen Sachlichkeit. 

Gleichzeitig aber sind diese Arbeiten mit expressionistischen
Andeutungen versehen, so wir wir seine späteren Arbeiten kennen:
aufwühlende Wolkenformationen und im Wind sich wiegende
Bäume und Sträucher. Nach 1961 ist die Sonne das zentrale
Element seiner Landschaften. Glutrot oder intensivgelb taucht sie
auf vielen Arbeiten auf. Man hat den Eindruck, Fischers Palette
besteht nur aus warmen reinen Farben, seine Bilder sind lichtdurch-
flutet, man spürt förmlich, wie der Maler die Landschaft in sich
aufsaugt und zu Papier bringt. Stilleben und abstrakte Arbeiten
runden diese „Entdeckungstour“ ab.

(Dieter Hoefer, Vorsitzender der Heribert Fischer-Geising Stiftung) 

n Wir laden Sie herzlich ein, diese Ausstellung in Dresden zu
besuchen: 
Heribert Fischer-Geising, „ENTDECKUNG“ 
Agentur Ö GRAFIK, Tauscherstrasse 44, 01277 Dresden
Geöffnet immer mittwochs 17:00 bis 21:00 Uhr
www.fischer-geising-stiftung.de 

Foto: Heribert Fischer-Geising Siftung 
„Die rote Sonne“, Aquarell, 1976, 37 x 55,5 cm

BSG Stahl Altenberg

Wir bieten Ihrem Kind die Möglichkeit, in das Kinder- Fußball-
training hineinzuschnuppern.

Ab dem 19.08.2022 sind wir wieder auf dem Sportplatz Alten-
berg zu finden. 

Wer:    Kinder Geburtsjahrgänge 2015 bis 2017
Wann:  freitags, 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Wo:     Sportplatz Altenberg, Rehefelder Straße 

Wer:    Kinder Geburtsjahrgänge 2012 bis 2014
Wann:  freitags, 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr
Wo:      Sportplatz Altenberg, Rehefelder Straße 

Wir freuen uns auf Ihr Kind. 

Zugleich bieten wir interessierten Jugendlichen ab 16 Jahren
sowie Erwachsenen die Möglichkeit, uns beim Training zu
unterstützen und sich im Breitensportbereich weiterzubilden.
Sie können sich freitags ab 16:00 Uhr auf dem Sportplatz
melden und schauen, ob es für Sie passt.
Wir freuen uns auf alle Fälle auf Sie. 
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Zum Abschluss unserer Grund-
schulzeit haben die beiden 4. Klas-
sen vom 23.05. bis 25.05.2022
eine Abschlussfahrt zum Spuk-
schloss nach Bahratal gemacht.
Es waren unsere Klassenleiter Herr
Kadner und Fr. Ziegert sowie zwei
Muttis, Frau Hofmann und Frau
Geißler, dabei. Wir trafen uns
gegen 7 Uhr am Bahnhof. Die
Großeltern von Tia Geißler brach-
ten unser Gepäck ins Spuk-
schloss. Danach fuhren wir mit
dem Zug nach Dresden. Wir
besichtigten dort viele Sehenswür-
digkeiten, über die manche Kinder
Kurzvorträge gehalten haben. Alle mussten gut zuhören und in
einem kleinen Heftchen Aufgaben zu den Vorträgen erledigen.
Später hatten wir alle Hunger und entschieden uns, einen Mittags-
imbiss auf der Prager Straße zu machen. Danach sind wir mit dem
Zug nach Pirna und anschließend mit dem Bus nach Markersbach
gefahren. Von der Bushaltestelle aus wanderten wir zum Spuk-
schloss. Frau Manthe, die Herbergsleiterin, begrüßte uns freundlich
und wir bezogen unsere Zimmer. Nach dem Abendbrot gab es eine
coole Disco. Jeder durfte Lieder vorschlagen und wir tanzten, bis wir
nicht mehr konnten. Am nächsten Tag fuhren wir mit einem Sonder-
bus in die Sächsische Schweiz und besichtigten die Bastei. Man
hatte einen schönen Ausblick von hier oben. Von da aus wanderten
wir durch die Schwedenlöcher nach Rathen. Nachmittags hatten wir
eine sehr interessante Führung auf der Festung Königstein. Dann

wurden wir zurück zum Schloss gebracht. Nach dem Abendessen
gab es ein großes Lagerfeuer und wir machten uns Stockbrote. Am
letzten Tag standen alle früh auf, packten ihre Sachen ein und reinig-
ten die Zimmer. Zum Abschluss wanderten wir mit einer Försterin
durch den Wald. Wir lernten viel über einheimische Tiere und Pflan-
zen und haben lustige Spiele ausprobiert. Nach dem Mittagessen
sind wir wieder zurück nach Altenberg gefahren. Unsere Eltern
holten uns am Bahnhof ab und jeder hatte eine Menge zu erzählen.
Es waren drei schöne, erlebnisreiche und spannende Tage, die wir
nie vergessen werden. 

Die Kinder der Klasse 4b  

Drei tolle Tage im Spukschloss

Die nächste Blutspendeaktion in unserer Region findet am
31. August 2022 /14:00 Uhr bis 19:00 Uhr in der Grundschu-
le Lauenstein, Talstraße 4 statt.
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Eine Nacht in der Schule

Am Freitag, dem 8. Juli 2022 trafen
sich die Kinder der Klasse 3a zu
einer ungewöhnlichen Zeit, um
17.00 Uhr, in der Schule. Es war
der Beginn zur Lesenacht. 
Zuerst suchte sich jedes Kind
einen Schlafplatz im Klassenzim-
mer. Einige hatten es sich sehr
komfortabel eingerichtet, mit eige-
ner Bettdecke oder Luftbett.
Nun wurde die Aufregung immer
größer, hatten wir doch ein kleines
Talenteprogramm für die Eltern
einstudiert. Jedes Kind zeigte mit
einem Freund oder Freundin was
es besonders gut kann. So spielte
Nele auf ihrer Gitarre und Amelie, Luca, Toni, Stella und Jella erzähl-
ten Witze. Emil, Ben, Thorvid und Don zeigten uns, wie geschickt sie
mit dem Fußball umgehen können. Max, Bruno und Paul verzauber-
ten uns mit ihren Tricks. Lotte, Iva und Lovise stellten uns ein Akro-
batikprogramm vor. Lana und Anna spielten auf dem Keyboard. Die
Familien bedankten sich mit einem grandiosen Applaus.
Zur Stärkung gab es anschließend für alle Würstchen vom Grill. 
Nun verabschiedeten sich die Eltern und Geschwister und es wurde
auch schon langsam dunkel. Die ersten Kinder verkrochen sich
schon an ihren Schlafplätzen und begannen in ihren Büchern zu
lesen.
Mit Beginn der Dämmerung brachen wir zur Nachtwanderung rund
um die Galgenteiche auf. Zuerst ging es durch den Wald an der
Sommerrodelbahn. Einige Kinder versteckten sich hinter Bäumen
oder bewegten die Äste davon. Das war schon ein bisschen gruselig
und die ersten Kinder erschraken schon ein wenig. Wir genossen die
Abendstimmung am Großen Galgenteich und entdeckten ein
vorbeihuschendes Häschen. Gegen 22.00 Uhr waren wir wieder
zurück in der Schule und die nächste Mutprobe stand an. Wer traut
sich auf den großen Dachboden? 

Es war schon unheimlich, weil viele alte Schränke dort stehen. Plötz-
lich öffnete sich eine Schranktür wie von allein und… Max kam
heraus. Die Schreie der anderen Kinder konnte man weit hören. Das
war aber noch nicht alles. Kennt ihr Julius? Die ganz Mutigen
entdeckten ihn in einem anderen Zimmer der Schule. Emil war der
Erste und sein Quieken war nicht zu überhören.
Jetzt war es der Gruseligkeiten aber genug und alle legten sich lang-
sam zur Ruhe. Einige schliefen ganz schnell ein, andere lasen noch
bis die Batterien der Taschenlampe leer waren oder flüsterten leise
mit den Nachbarn.
Am nächsten Morgen deckten die Mädchen in der neuen Küche
bereits den Frühstückstisch für alle. Amelie, Stella, Lotte und Lovise
waren frische Brötchen holen. Alle anderen Kinder räumten bereits
ihre Plätze auf. Nach dem leckeren Frühstück verabschiedeten wir
uns ins Wochenende.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Eltern für die Spende in
die Klassenkasse und die Unterstützung von Papa Alex beim Grillen,
Papa Vebjörn beim Übernachten und allen anderen Mamas und
Papas. 

Die Kinder der Klasse 3a

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Anzeige(n)
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Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Einladung für die Bärensteiner Seniorinnen
und Senioren 

Am Mittwoch, dem 17.08.2022 findet 
unsere Busfahrt statt. 

Gudrun Schlettig, Seniorenbeauftragte 

Liebe Lauensteiner Seniorinnen und Senioren,

nachdem wir in den vergangenen Jahren keine gemeinsame
Weihnachtsfeier veranstalten durften, lade ich Sie sehr herzlich
zu einem kleinen Sommerfest am

Sonnabend, dem 20. August 2022 um 15.00 Uhr

in den Großen Malzkeller von Schloss Lauenstein ein.

Ein kleines Programm mit Überraschungen, Kaffee und Kuchen 
sowie ein Abendimbiss warten auf Sie.

Ich bitte um vorherige Anmeldung!

Ihr
Siegfried Rinke, Ortsvorsteher

Herzliche Einladung
zur Seniorentreff in Lauenstein! 

„Name – Stadt – Land“
Am Donnerstag, 4. August 2022 um 14.30 Uhr
im Malzkeller von Schloss Lauenstein (barrierefreier Zugang).

Wir laden Sie dazu herzlich ein und wünschen einen schönen
Nachmittag! 

Ortschaftsrat Lauenstein e. V. 
Fremdenverkehrsverein Lauenstein
Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e. V.

Die Seniorenhilfe der Bürgerhilfe Sachsen e.V. informiert:

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

durch Erkrankung unserer Referentin im Juli mussten wir die
Themen der Veranstaltungen leider teilweise umstellen. Diese
werden nun im August wie folgt stattfinden:
– Lauenstein (Kleiner Malzkeller) – Kreatives mit Frau Uhlig 

04. August 2022
– Geising (Ratskeller) – Kreatives mit Frau Uhlig

11. August 2022
– Falkenhain (Feuerwehr) – Name-Stadt-Land mit Frau Rühle 

18. August 2022
– Altenberg (Lindenhof) – kleine Bastelei mit Frau Rühle 

23. August 2022
– Zinnwald (Landmarkt) – Name-Stadt-Land mit Frau Rühle

25. August 2022
Beginn wie gewohnt überall 14:30 Uhr.

Machen wir uns zusammen einen schönen Nachmittag.
Wir freuen uns auf Sie. 
Herzliche Grüße Ihr Team Seniorenhilfe 

Seniorenhilfe Bürgerhilfe Sachsen e.V.
Altenberger Straße 45
01773 Altenberg, OT Bärenfels
Telefon 0151/145 53 68 3
E-Mail seniorenprojekt@buergerhilfe-sachsen.de
Website www.seniorenhilfe-sachsen.de

Katholische Kirche Osterzgebirge

19. Sonntag im Jahreskreis, 07.08.2022
17:30 Uhr        Eucharistiefeier in Zinnwald (Sa 06.08.)

Samstag, 13.08.2022
10:00 Uhr        ökumen. dt.- tschech. Gottesdienst in Cinovec 

20. Sonntag im Jahreskreis, 14.08.2022
10:00 Uhr        Bischofsmesse zum Grenzbuchenfest und 
                       Orgelweihe (aus Glashütte) in Cinovec

Maria Himmelfahrt, Mo 15.08.2022
08:15 Uhr        Andacht in Zinnwald

21. Sonntag im Jahreskreis, 21.08.2022
17:30 Uhr        Wort-Gottes-Feier in Zinnwald (Sa 20.08.)

Freitag, 26.08.2022
10:00 Uhr        Gottesdienst in Bärenstein

22. Sonntag im Jahreskreis, 28.08.2022
10:30 Uhr        Wort-Gottes-Feier in Zinnwald 

Kirche „Hl. Nikolaus v. Flüe“ in Zinnwald
Geisingstraße 1, 01773 Altenberg, OT Zinnwald
Informationen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen in den ande-
ren Orten unserer Pfarrei (Freital, Dippoldiswalde, Glashütte) erhal-
ten Sie im Internet sowie an den Aushängen in den Schaukästen
unserer Kirchen!

n Ansprechpartner:
Katholisches Pfarramt
Herr Pfarrer Gerald Kluge, Heideweg 4, 01744 Dippoldiswalde
Telefon: 03504/614065, E-Mail: pfarrer@kirche-osterzgebirge.de
Homepage: www.kirche-osterzgebirge.de
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Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge

Informationen des Ev.-Luth. Kirchspiels Osterzgebirge

n Gottesdienste im Gemeindegebiet 
07. August – 8. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Altenberg und Liebenau – Lesegottesdienst 
10.30 Uhr        Geising – Lesegottesdienst und Oberbärenburg

13. August
10.00 Uhr        Cinovec – ökumenische Andacht 
19.00 Uhr        Schellerhau

14. August – 9. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Altenberg 
10.30 Uhr        Lauenstein
14.00 Uhr        Rehefeld

21. August – 10. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Schellerhau
10.30 Uhr        Fürstenwalde
19.30 Uhr        Hermsdorf

26. August
18.00 Uhr        Glashütte – Liturgisches Abendgebet 
                       zum Wochenschluss

28. August – 11. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr        Altenberg, Bärenstein und Schönfeld
10.30 Uhr        Fürstenau – Lesegottesdienst und Geising

n Konzerte
Geisinger Orgelsommer 2022
vom 30. August bis 28. September
lädt Kantor Roy Heyne jeden Mittwoch nach dem Mittagsgeläut
(12 Uhr) zu einer halbstündigen Orgelmusik in die Kirche Geising ein.
Der Eintritt ist frei – um eine Kollekte, die der Erhaltung und Pflege
unserer wunderbaren historischen Ranfft-Orgel von 1757 zugute-
kommt, wird herzlich gebeten.

n Kontakt: www.kirche-altenberg.de
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